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W 116 ._ Donnerstag, den 20. Mai 1897. 23- Jahrgang.
De « rlcher Reich .

Berlin , 18 Mai . Prinz Max von Sachsen wird am
27 . Juli in Deutschpiekar bei Beuthen O .-S -, wo vor 300
Jahren August der Starke öffentlich zur katholischen Kirche über¬
trat , ein Hochamt celebriren .

Der frühere Minister Frhr . v . Lucius ist in Friedrichsruh
beim Fürsten Bismarck zum Besuche eingetroffen . Der Fürst
unternimmt jetzt täglich ausgedehnte Spazierfahrten . Gestern
befand sich Graf Herbert Bismarck in seiner Begleitung .

Berlin , 18 . Mai . Der Reichsanzeiger veröffentlicht die
Verleihung des Rothen Adlerordens erster Klaffe an den württcm -
bergischen Finanzminister v . Riecke .

Berlin , 18 . Mai . Nachdem bereits im Anfänge dieses
Jahres ein Wechsel in der Person des Kaiserlichen Kommissars
und Militärinspekteurs der freiwilligen Krankenpflege bei der Armee
im Felde stattgefunden hat , indem zum Nachfolger Sr . Durch¬
laucht des Fürsten zu Wied , der das Amt aus Gesundheitsrück¬
sichten niedergelegt hatte , Se . Excellenz der Graf Friedrich zu
Solms -Baruth auf Klitschdorf ernannt worden ist , ist nunmehr
auch eine Aenderung in der Organisation der Behörde erfolgt .

Berlin , 18 . Mai . Der deutsche Botschafter in Konstan¬
tinopel ist angewiesen worden , bei der Herbeiführung des Waffen¬
stillstandes mitzuwirlen .

Es wird bestätigt , daß der japanische Gesandte Vicomte
Aoki , dessen demnächstige Abreise nach Japan bereits gemeldet
wurde , nicht nach Berlin zurückkehren wird . Die Gründe seiner
Abberufung sind politischer Art und haben zu Differenzen zwischen
ihm und dem Minister des Aeußern in Tokio geführt .

Berlin , 17 . Mai , Zu den diesjährigen Frühjahrs¬
übungen der preußischen Gardekavallerie erfolgte die Komman -
dirung einer großen Zahl bayerischer Stabsoffiziere .

Berlin , 18 . Mai . Die „ Voss . Ztg ." entnimmt dem „ Ostas .
Lloyd " die Meldung chinesischer Blätter , daß die deüsche Flagge
auf einer 14 Seemeilen langen Insel ) wie es heißt Scmtu (etwa
so Seemeilen nordöstl . von Futfchau gelegen ) gehißt worden ist .

Berlin , 18 . Mat . Die Budgetkommisston des Abge¬
ordnetenhauses bewilligte bei der Berathung des Sekundärbahn¬
gesetzes sämmtliche 19 neue Sekundärbahnen , darunter die Linien
Schandelah -Oebisfelde und Triangel -Uelzen .

Berlin , 17 . Mai . Ende voriger Woche fand in Berlin
unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeordneten Dr . von Mar -
guardsen eine Sitzung des nationalliberalen Centralausschusses
statt , die sich mit inneren Partetangelegenheiten beschäftigte . Die
„ Köln . Ztg ." schreibt darüber : „ Erfreulich war — und dies
verdient auch in die weitere Oeffentlichkeit zu gelangen — daß
nach den eingelaufenen Berichten an vielen Orten die Thätigkeit
der Parteigenoffen eine sehr rege ist und die Unkenruf « der
buntscheckigen Gegnerschaft , die sich die nationalliberale Partei
zur Ehre rechnen darf , den schwarzen Tag vor dem Abend
loben . Diese Thatsache muß und wird die nationalliberalen
Parteigenossen allüberall zu doppelt energischer vereinter An¬
strengung spornen . "

Berlin , 18 . Mai . In Dresden wurden die sozialdemo¬
kratischen Redakteure Schulze zu io Monaten und Reichard zu
einem Jahre Gesängniß wegen Beleidigung von Militärbeamtrn
derurthcilt . Beide wurden sofort in Haft genommen .

Potsdam , 18 . Mai . Die Kaiserin ist mit den Kaiser¬
lichen Prinzen heute früh 8 Uhr im Neuen Palais eingetroffen .

Hamburg , 18 Mai . Am Sonnabend stattete S . K . H .
Prinz Heinrich von Preußen der Gartenbau - Ausstellung einen
Besuch ab .

Kiel , 17 Mai . Die Prinzessin Heinrich kehrt in nächster
Woche aus Zarskoje Selo zurück und tritt am 17 . Juni die
Fahrt zur Jubiläumsfeier nach England an .

Minden i W . , >8 . Mai . Die freie Bereinigung der
Wcserschiffsahrtsintereffenten sprach heute einstimmig ihre Über¬
zeugung von der hohen nationalen Bedeutung des Mittelland¬
kanals aus . Die Vereinigung tritt entschieden für die baldige
Ausführung des Kanals ein und hofft , die Schaffung desselben
werde die Kanalisirung der gesummten Weser herbeiführen .

Wiesbaden , 18 . Mai . Der Kaiser unternahm heute
Morgen einen Spazierritt in die Umgegend . Mittags 12 Uhr
erfolgte die Nagelung der neuen Standarte des Husaren - Regiments
Kaiser Nikolaus II . von Rußland aus Anlaß des Geburtstags
des Kaiser Nikolaus . Der Militäroberpfarrer Ofterroth hielt
die Weiherede . Den ersten Nagel schlug der Kaiser , den zweiten
der Botschafter Gras Osten - Sacken Namens des Kaisers Nikolaus
ein . Die Mitglieder der russischen Botschaft zu Berlin , sowie
der russische Militärattache und die Spitzen der russischen Kolonie
zu Wiesbaden wohnten der Feier bei .

Wiesbaden , 18 . Mai . Die heutige Parade verlief bei
Prachtvollem Wetter glänzend . Der Kaiser , ir. Generalsuniform
mit dem Bande des Andreasordens , nahm die Parade zu Pferde
ab . In der Suite befanden sich General v . Goetze sowie^

die
sonstigen direkten Vorgesetzten der 8 . Husaren und der Flügel »
vdjutant des Zaren Napokrischitzki . Nach zweimaligem Vorbei¬
märsche wurde zur Parade angetreten . Der Kaiser ritt alsbald
an der Spitze der Fahnenkompagnie ins Schloß .

Wiesbaden , 18 . Mai . Zu dem aus Anlaß des Gr -
burtsfestes des Koffers von Rußland heute stattfindenden Gala¬
diner haben der rusische Botschafter Graf v . d . Osten Sacken ,
der russische Militärbevollmächügte Ob .- Lieut . Prinz Engalhtscheff
und die übrigen Mitglieder der russischen Botschaft Einladungen
erhalten .

Trier , 18 . Mai . Der Kultusminister tauschte mit dem
Bischof Korum Besuche aus und reiste am Nachmittag nach
Rüdesheim ab zur Besichtigung des dort für die Nationalfeste
vorgeschlagenen Festplatzes .

Leipzig , 18 . Mai . Wie das „ Leipziger Tageblatt " be¬
stätigend meidet , wird der Entscheidungstermin des Schieds¬
gerichts in Sachen der lippe '

schen Thronfolgefrage unter dem Vor¬
sitze des Königs von Sachsen am 21 . Juni stattfinden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 17 . Mai . Das Haus ist ungemein schwach be¬

setzt . — T . O . : Zweite Lesung die Vorlage betreffend den
Servistarif und die Klasimeintheilung der Orte . Beim tz 1 ,
betr . den Seroistarif , hat die Kommission eine Erhöhung bei
den Klaffen 1 bis 5 für jedes zweite und folgende Pferd eines
Offiziers beschlossen . Auch ist Absatz 2 des Z 1 dahin geändert ,
vaß diejenigen Stellen , die unter ^ . 1 bis 9 des Servistarifs
fallen , nicht durch kaiserliche bezw . königlich baierische Verordnung
best -mmt werden jollen . Die Kommission schlägt vielmehr die
Festlegung dieser Stellen nach einem von ihr selbst vereinbarten
Verzeichmß vor . Den K 2, welcher eine anderweite Klaffenein -
theilung der Orte vorschlägt , hat die Kommission ganz gestrichen .
Sie schlägt dagegen eine Resolution vor , dahin zu wirken , daß
für die Bemessung der Höhe des Wohnungeldzuschuffcs und die
entsprechende Ortsklasseneintheilung nicht ausschließlich die Servis¬
klassen als maßgebend betrachtet werden , und daß demgemäß der
Z 3 des Reichsgesetzes vom 30 . Juni 1873 geändert wird . Ein
Antrag Hammacher (nat ) will dagegen den Z 2 nochmals an
die Kommission zurückverwiesen wissen . Die Abg . Lieber (Cent .)
und Hammacher (nat .) empfehlen diesen Antrag , während Abg .
Singer (Soz .) demselben widerspricht . Nach weiterer kurzer
Debatte wird der Antrag Hammacher abgclehnt . Vor der Ab¬
stimmung über Z 1 zweff . lt Äbg . Hammachen (nat .) die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses an . Die Zählung ergiebt nun 141 Abge¬
ordnete - das Haus ist also nicht beschlußfähig . Nächste Sitzung
morgen 12 Uhr : Antrag Rickert und Genossen , betr . das
Vereinsrecht in erster und zweiter Lesung / sodann Handwerker¬
gesetz . Abg . v . Kardorff (Rp .) bestreitet dem Präsidenten das
Recht einen Initiativantrag außerhalb der Reihenfolge auf die
Tagesordnung zu setzen. Präsident Fchr . v . Boul entgegnet :
Ich verbitte mir diese Zurechtweisung .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 17 . Mai . In der heutigen ersten Berathung
der Vereinsnovelle sprach nach dem Abg . Krause der konservative
Abg . v . Hehdebrand . Derselbe erklärt namens seiner Partei ,
daß sie das Vorgehen der Regierung für rechtlich und sachlich
durchaus berechtigt halte und für die Vorlage eintreten werde .
Einzelne Wendungen Präziser zu fassen , werde Sache der Kom¬
mission sein / die Hauptsache sei der Kampf gegen umstürzlerische
Bestrebungen . Ein Einbruch in die Verfassung sei nicht beab¬
sichtigt , aber die bürgerliche Freiheit müsse sich mit der öffentlichen
Sicherheit abfinden . Von einer Willkür untergeordneter Organe
sei nicht die Rede , da die Entscheidung bei den Regierungs¬
präsidenten und Verwaltungsgerichten liege . Es sei nothwendig ,
gegen sozialdemokratische Versammlungen vorzugehen , die jetzt
geduldet werden müßten , weil sie sich vor dem Strafrichter
hüteten . Diese Gefahr habe man noch nicht gekannt , als die
Verfassung eingeführt worden sei / darum müsse letztere zur
Wahrung der richtig verstandenen bürgerlichen Freiheit verbessert
werden . Darin unterschieden sich die Konservativen von den
Nationalliberalen , daß die Elfteren , wo sie einen Zweck zu er¬
reichen als nothwendig anerkennten , auch mit dem Mittel zu -
grifftn . Da im . Reichstage dafür die Möglichkeit nicht vorhanden
sei , habe die preußische Regierung die Sache in die Hand ge¬
nommen , und es sei Pflicht des Landtages , ihr darin beizustehen .
Von der sozialen Gesetzgebung sei eine Bekehrung der Sozial¬
demokratie nicht zu erwarten .

Minister des Innern Frhr . v . d . Necke dankt der Rechten
für die verheißene Unterstützung . Der Minister weist die An¬
griffe des Abg . Krause zurück / er habe ausdrücklich gewisse Aktionen
des Stolper Landraths gemißbilligt . Redner weift den Vorwurf ,
daß er seine Behörden nicht zur striktesten Anwendung der Gesetze
anhalte , entschieden zurück . Eine Reihe deutscher Staaten , insbe¬
sondere die größeren , besäßen bereits die Verstärkung der Macht¬
befugnisse , welche wir erstrebten . Die Anschauung , daß der Staat
dem Kampfe gegen seine Grundlagen thatenlos zuschauen müsse,
sei veraltet . Das Verbindungsverbot sei ein Baustein in dem
Gebäude des Vereinsrechts , bei dessen Entfernung das Gebäude
auf seine Solidität im Ganzen geprüft werden muffe . Die
Regierung werde sich Verbesserungsvorschlägcn zugänglich erweisen ,
aber - die gesetzliche Terminologie bedürfe einer gewissen Elastizität ,
und hinsichtlich der Auslegung bleibe ja die Anrufung der Gerichte
Vorbehalten . Das Haus möge die Vorlage ohne Voreingenom¬
menheit prüfen , wie es leider in der Presse geschehen sei / das
Volk werde dafür dankbar sein, weil es wisse, daß die Staats¬
autorität wichtiger sei als kleine Einschränkungen , welche die Vor¬
lage vielleicht mit sich bringe .

Abg . Fritzen (Ctr .) führt aus , daß die Vorlage das Volk
nicht beruhigt habe , sondern im Gegenthcil aufs höchste beun¬
ruhige . Auch wenn sie nicht Gesetz werde , habe sie doch Unheil
genug angerichtet , weil sie einen großen Tbeil des deutschen Volkes
mit Mißtrauen gegen die Regierung erfüllt habe . Gerade weil
vom Bundesrathstische im Reichstage im vorigen Jahre dem Abg .

Rickert nicht widersprochen worden sei , hätte die preußische
Regierung einfach die Aufhebung des Koalitionsverbots vorlegen
und über etwaige weitere Aenderungen eine besondere Vorlage
machen müssen . Wäre damals dieser Entwurf dem Reichstage
bekannt gewesen , so hätte er den Antrag Auer nicht fallen lassen .
Das Centrum werde auf Grund seiner Erfahrungen im Kultur¬
kämpfe die Artikel I und II ohne Weiteres ablehnen . Die Anar¬
chisten seien nicht zu fürchten , und die Sozialdemokratie , wenn
sie auch in die Breite gegangen sei, habe sich gespalten , sie agitire
auch zumeist in der Werkstatt . Den katholischen und evangelischen
Jünglingsvereinen würde durch die Vorlage jede politische Dis¬
kussion untersagt werden .

Justizminister Schönstedt tritt , da der Ministerpräsident
nicht mehr anwesend ist, nochmals der Behauptung entgegen , daß
das Versprechen , welches Fürst zu Hohenlohe im Reichstage ab¬
gegeben , nicht eingelöst worden sei. Die Auffassung des Vor¬
redners , daß das Schweigen der preußischen Regierung im Reichs¬
tage als Bestätigung der Rickertschen Annahme hätte genommen
werden müssen , sei objektiv durchaus nicht berechtigt .

Abg . Frhr . v . Zedlitz (freikons .) erachtet es für unmöglich ,
daß man in Preußen an die alleinige Aufhebung des Verbin¬
dungsverbotes denken könnte , und tritt für die Ausschließung der
Minderjährigen ein , Jünglingsvereine brauchten sich mit politi¬
schen Verhandlungen nicht abzugeben . (Sehr richtig !) Wenn die
Leiter von Versammlungen sich weigerten , Minderjährige hinaus -
zuweisen , so sei eine Auflösung berechtigt . Die sozialdemokratische
Bewegung habe noch dieselbe Stärke wie früher / die in der Vor¬
lage gegebene Abwehr derselben sei nothwendig und habe mit der
bürgerlichen Freiheit nichts zu thun . Werde die Regierung zur
gewaltthätigen Abwehr von Angriffen genöthigt , so muffe da¬
runter die bürgerliche Freiheit leiden , und dem solle eben vor¬
gebeugt werden . Seine Freunde hegten das Vertrauen , daß die
Beamten gesetzmäßig handeln würden und daß ein wirksames
Gesetz zu Stande komme . . .

Abg . Rickert (freist Ver .) spricht unter Wahrung seines be¬
reits im Reichstage betätigten Standpunktes « gern die Vorlage
und führt Beispiele an , um darzuthun , daß Sie Polizeiorgane
häufig nicht gesetzmäßig handelten . Der Justizminister antwortet
auf eine Frage des Vorredners , daß das Staatsmimsterimn
keinen Augenblick daran « zweifelt habe , daß die Vorlage eine
Verfassungsänderung in sich schließe. Nachdem noch Abg . v . Tiede -
mann -Labischin (freikons .) mit dem Hinweis auf die Notwendig¬
keit, gegen die polnische Agitation strengere Gefetzmittel in der ,
Hand zu haben , die Vorlage vertreten und der Minister des
Jnnern dem Abg . Rickert erwidert hat , daß er über seine ver¬
traulichen Verhandlungen mit Angehörigen verschiedener Parteien
Schweigen beobachte , eben weil es vertrauliche Verhandlungen
gewesen seien, wird die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr
vertagt . ,

Ausland .
Paris , 18 . Mai . Der Ministerrath beschloß, am Sonn¬

abend die verschiedenen angekündigten Interpellationen zu beant -
Worten , namentlich die über die Brandkatastrophe und die Ereignisse
im Orient . Der Minister Barthon empfangt am 21 . Mai im
Ministerium diejenigen Personen , welche sich beim Brande an der
Rettung beteiligten und vertheilt Belohnungen an dieselben .

Dreux , 18 : Mai . Heute fand die Beisetzung des Herzogs
von Aumale in Gegenwart der Fürstlichkeiten statt , welche auch
der gestrigen Feier in der Madeleivekirche beiwohnten . Anwesend
waren ferner die Botschafter von Rußland , Spanien und England ,
sowie der Botschaftsrath Müller als Vertreter des deutschen
Botschafters . Nach Schluß der Messe wurde der Sarg neben
dem Sarge der Herzogin von Aumale beigesetzt.

Petersburg , 15 . Mai . Eine Anzahl der infolge der
Entgleisung des Militärzuges bei Dorpat schwer verletzten Per¬
sonen sind ihren Wunden erlegen . Man zählt daher jetzt 56
Soldaten und 2 Schaffner todt , 43 Soldaten und i Schaffner
schwer verwundet , 3 Offiziere und . 37 Soldaten leicht verwundet .
Die Katastrophe ereignete sich infolge eines furchtbaren Wülken -
bruchs , der den Bahndamm überschwemmt und beschädigt hatte .
25 Minuten vorher hatte ein Postzug die Stelle ohne Gefähr¬
dung passirt .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz .
Konstantinopcl , 17 . Mat . Im Mdizpalais , auf der

Pforte und in dem Kriegsministerium wird der Fortgang der
Operationen in Thessalien strengstens geheim gehalten / es wird
zugegeben , daß die beiden Offcnsivoperationen der Griechen in
Epirus an einigen Punkten erfolgreich waren , jedoch betont , daß
seit gestern türkische Verstärkungen im Vorrücken begriffen find .
Die Ursachen der Mißerfolge erblickt man in der Schwäche und
der schlechten Dislocation der türkischen Truppen , sowie in dem
Mangel eines einheitlichen Kommandos .

Athen , 18 . Mai . Infolge des gestrigen Kampfes und
des Rückzuges der griechischen Armee auf den Kamm des Othrhs -
gebirges fordert das Morgenblatt „ Empros " den König auf , das
ganze Volk zu den Waffen zu rufen , und ermahnt die Regierung ,
die äußersten Mittel zur Vertheidigung aufzubieten . Auch andere
Blätter bringen kriegerische Artikel . Die „ Akropolis " sagt , die
Türkei habe mit den Friedensverhandlungen Griechenland und
die Mächte betrogen . Die hiesigen Gesandten hätten dem Minister¬
präsidenten ihr Erstaunen und . Bedauern über den Angriff der -
Türken ausgedrückt und versprochen , entschiedene Schritte zu
thun , um von der Pforte die Einstellung der Feindseligkeiten zu



erzwingen . Privatmeldungen über den gestrigen Kampf bei Do -
moko heben die gute Haltung der griechischen Truppen gegen die
vierfache Uebermacht hervor .

Athen , 18 . Mai . Die Brigade Smolenski ist angewiesen ,
nach dem Hafen von Ncmiatsela zu gehen , von wo die Brigade
auf Transportschiffen nach Strylis befördert wird , um über
Lamia zu dem Reste des Heeres zu stoßen . Das Ostgeschwader
ankert bei Nemiatsela , um den Rückzug Smolenski ' s zu unter¬
stützen . — Der Rückzug der Armee des Kronprinzen nach dem
Othrysgebirge vollzog sich in guter Ordnung ohne Zwischenfall .
Die Verluste der Griechen in dem gestrigen Gefechte betragen
220 Todte und Verwundete , darunter viele Offiziere, - die Ver¬
luste der Türken werden auf 1000 Todte und Verwundete ge¬
schützt. Die griechische Regierung erneuerte ihre Beschwerde bei
den Vertretern der Mächte wegen des gestrigen Angriffs der
Türken und bemerkte , im Vertrauen auf die Rathschläge der
Mächte sei Griechenland in den letzten 8 Tagen nicht vorgegangen ,
während es in dieser Zeit für die griechischen Truppen leichter
gewesen wäre , Edhem Pascha zurückzudrängen , weil er noch nicht
feine ganzen Streilkcäfte gesammelt hatte .

Konstantinopel , 18 . Mai . Die Störungen auf der
Verbindungslinie dauern noch fort . — Wie verlautet , hat der
Sultan über die Angliederung Thessaliens ein Fetwa des Scheik -
ul -Jslam eingeholt . — Nach vertrauenswürdigen Berichten von
verschiedenen Seiten sollen die türkischen Truppen thessalifche
Ortschaften geplündert und eingeäschert haben .

Konstantinopel , 18 . Mai . Die Pforte hat gestern die
gänzliche Einstellung aller weiteren Entsendungen von albanesischen
Bqschibozuks und Freiwilligen nach dem Kriegsschauplätze verfügt
und ist bereits mit den Führern einiger Stämme wegen sofortigen
Rückmarsches in Verhandlung getreten . Der Grund zu diesen
Maßregeln ist darin zu finden , daß sich die Albanesen in Epirus
und Thessalien vielfach des Ungehorsams schuldig gemacht , Aus¬
schreitungen , Plünderungen und Brandschatzungen begangen haben ,
und sogar bei solchen Gelegenheiten in blutige Konflikte mit den
regulären Truppen gerathen sind, so daß die Oberkommandos
der beiden aktiven türkischen Armeen in Konstantinopel dringend
gegen die weitere Nachsendung von Freiwilligen vorstellig geworden

London , 18 . Mai . Reuter 's Bureau verbreitet eine aus
Konstantinopel von heute datirte Depesche, nach welcher an Edhem
Pascha der Befehl ergangen ist, die Feindseligkeiten einzustellen .

Athen , 18 . Mai . Die Türken vor Arta hißten die Weiße
Flagge . Der Waffenstillstand wird als angenommen angesehen .

Berlin , 18 . Mai . Die hier vorliegenden wesentlichsten
Friedensbedingungen der Pforte riesen dem Vernehmen nach auch
in den hiesigen amtlichen Kreisen einen ungünstigen Eindruck
hervor . Die Forderungen der Wiederherstellung der alten Landes¬
grenze und die Abschaffung der Kapitulation für die Griechen
in der Türkei werden für unannehmbar bezeichnet . Sämmtliche
Großmächte seien einig in der Ablehnung Leider Punkte .

Berlin , 18 . Mai . Hier ist die amtliche Meldung ein -
getroffen , daß der Sultan den Befehl zur Einstellung der
Feindseligkeiten auf dem griechisch-türkischen Kriegsschauplätze
gegeben hat .

Marine .
Z Wilhelmshaven . 19 . Mal . Durch A .-K .-O . vom 17 . ds . MtS .

sind befördert : Korv .-Kpt . Truppet zum Korv .-Kapt . mit Oberstlieutenant¬
rang , Kapt .-Lt . van Semmeru zum Korv .-Kapt ., Lieut . z . S . Aders zum
Kapt .-Lteut . und Unt .-Lieut . z . S . Mersmann zum Lieut . z . S . — Feuerw .-
Prem .-Lieut . Birkenbusch hat eine Dienstreise nach Düneberg angetreten ,Feuerw .-Hauptm . Palm desgl . nach Kiel . Kapt .- Vt. Thyen hat einen 30 -
tägigen Urlaub nach Kiel angetreten . — Mar .-Jnt .-Ass. Freiwald hat eine
Dienstreise nach °

Helgoland , Cuxhaven und Lehe angetreten .
— Berlin , 17 . Mai . Für die nach erfolgter Ablösung in

Kobe (Japan ) zu forrnirendcn neuen Stäbe der Kreuzerdivision
setzte das Oberkommando der Marine folgende Stellenbesetzungen
fest : 1 . Stab der Division : Divisionschef Kontreadmiral v . Diede -
" chs, Flagglieutenant Lt . z. S . v . Ammon , Signaloffizier U .-
Lr . z . S . Graf von Zeppelin , Div . - Jng . Masch .-Jng . Jacobsen ,
Divisionsarzt Ob .-Stabsarzt 2 . Kl . Schubert, - 2 . Stab des
Flaggschiffs der Division , Kreuzers 1 . Kl . „ Kaiser " : Komdt .
Kapt . z . S . Zehe , 1 . Offiz . Korv . - Kpt . Pustau , Nav .-Osfiz .
Kpt . - Lt . Meufer , Batt . -Osfiz . Kpt .-Lt . Lktzmann , Wach 'offizkre
Lts . z. S . Langemak (Torp .-Osfiz .), Rohardt , Schlicht , Kettner ,U . - Lts . z . S . Nippe , Schmid (Friedrich ), Soffner , Brandt ,Breuer , Roehr , Prinz zu Isenburg und Büdingen , Prem .- Lt .
vom II . Seeb . Frhr . v . Steinaecker , 2 . Arzt Aff .-Arzt 2 . Kl .
Hagenah, - 3 . Stab des Kreuzers 2 . Kl . „ Irene " : Komdt . Kpt .
z> S . du Bois , 1 . Offiz . Kpt .-Lt . Geßler , Kpt . -Lt . v . Bentheim ,Lts . z. S . Pohl , v . Schönberg , Rößler , U .- Lts . z . S . v . Diede -
richs , Tepfcr , Luppe , Schultz (Karl ), Geidies , v . Schlick , Masch .-
Jng . Vogel , Stabsarzt Dr . v . Schab , Aff . - Arzt 2 . Kl . Dr .
Wtcmann - 4 . Stab des Kreuzers 2 . Kl . „ Prinzeß Wilhelm " :
Komdt . Kpt . z . S . Thiele (Adolf ), 1 . Offiz . Kpt . - Lt . Bruch , Kpt .-
Lt . Sthamer , Lts . z. S . v . Kamcke (Otto ), Harder , Lüdecke, U .-
Lts . z . S . Frhr . v . Bibra , Loff, Schultz (Wilhelm ) , v. Rosen -
stiel , Graf v . Mörner , v . Gordo », Masch .-Jng . Dolega , Stabs¬
arzt Nuzkowsky , U .-Arzt Dr . Fontane, - 5 . Stab des Kreuzers3 . Kl . „ Arcona "

, Komdt . Kpt . z . S . Becker, 1 . Offiz . Kpt . -Lt .
Poock , Lts . z. S . Kutscher , Zenker , Siemens , U .-Lts . z . S . Jsen -
dahl , Kurtz , Jrmer , Masch .-U .-Jng . Wiegmann , Stabsarzt Dr ,
Platz . 6 . Auch der auf der ostasiatischen Station befindliche
Kreuzer 4 . Kl . „ Cormoran " formirt seinen Stab nun wie folgt :
Komdt . Korv .-Kpt . Brussatis , 1. Osfiz . Kpt . -Lt . Jasper , Lts . z .
S . Lübbert , Frhr . v . Müfiling , U .-Lts . Fischer (Paul ), Van -
selow , Masch .-U .-Jng . Schneider , Aff .-Arzt . 1 . Kl . Dr . Brach¬
mann .

— Berlin , 18 . Mai . Ueber außerordentliche SichtigkU
der Lust und sehr starkes Meerlmchien berichtet S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm " , Kommandant Korvettenk ..pitän mit Oberst «
lieutmantörang Thiele (Adolf ) : Am 2 . November 1896 verließ
das Schiff bei klarem Wetter , Windstille und ruhiger See den
Hafen von Nagasaki / gegen 3 Uhr Nachmittags kam leichte
westliche Brise , Stärke 1, durch , gleichzeitig war die Lust so
klar und . sichtig, daß die Mesimagruppe , auf welche nach P -ffstren
des Jwo Simaleuchttburmes der Kurs gesetzt war , um 6 Uhr
Nachmittags bereits in einer Entfernung von etwa 40 Seemeilen
durch Luftspiegelung in Sicht kam . Auch nach Eintritt der
Dunkelheit blieb die Luft , obgleich kein Mondschein war , so
sich ig, daß der Kurs scheinbar nur auf 5 Sm . an Mestma
vorbeizusühren schien, obgleich die Inseln thatsächlich auf 12 Sm .
Abstand passirt wurden . Die Inseln sind 213 bis 284 m hoch.
Zwischen 8 Uhr und 10 Uhr Abends wurde ein sehr starkes
Meerleuchten beobachtet , das so intensiv war , daß wiederholt
Vom Ausguck Fischerseuer voraus gemeldet wurden , welche sichbeim Näherkommen nur als ein Aufleuchten des Meeres er¬
gaben .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , IS . Mai . Der Herr Stations - Chef

Mzr -Admiral Karchec begtebt fiL heute von Lehe nach Cuxhaven ,
um dort den Schießübungen der IV . Matrosenartillerie -Abtheilung
.eizuwohnen .

Z Wilhelmshaven , 19 . Mai . Dem Ober -Materialien¬
verwalter Noack der II . Werft - Division ist der Abschied mit
Pension .unter Verleihung der Berechtigung zur Anstellung im
Civildknste und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform m .
d . f . B . v . A . erthcckr .

8 Wilhelmshaven , 19 . Mai . Da « I . Geschwader hat heute
Morgen die Rcrss von Helgoland nach K el angetreten .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Die Werftdampfer „Kraft" u .
„ Fleiß " sind gestern Nachmittag 2 Uhr behufs Verwendung bei
dm Schießübungen der Stammschiffe der Reservedivision der
Nordsee in See gegangen . — Die Torpedoboote 8 2, 23 , 21
und 66 kehrten gestern Abend in den Hafen zurück . Heute
Morgen gingen 8 6, 66 und 21 wieder in See . — S . M . S .
„Pelikan "

, Kmmdt . Korv .-Kapt . Franz , verließ heute Morgen
6 Uhr die Rhcdr und ging nach Schillig in See . — Der Trans¬
portdampfer „ Eider " lief heute Morgen in den neuen Hafen ein .
— Der Aviso „ Akten " trat gestern Nachm . 4 Uhr eine neue Kreuz¬
fahrt im Fischereigebiet an . Die Rückkehr hierher wird erst im
nächsten Monat erfolgen . — S . M . S . „ Hay " ist heute Morgen
in den neuen Hafen eingelaufm und später auf die Werft geholt .

8 Wilhelmshaven , 19 . Mai . Der Westdampfer „ Boreas "
ist heute Morgen nach Geestemünde in See gegangen .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Das Nnchsmarineamt hat
bezüglich des Verkaufs der ans den Listen gestrichenen Kricgs -
fahrzeuge „ Freya " und „ Nautilus " Verkaussunterhandlungen
angeknüpst .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Es finden zur Zeit Er¬
örterungen darüber statt , ob der Ems -Jade - Kanal so erweitert
werden soll, daß er für Schiffe von 600 Tons , anstatt , wie
bisher in Aussicht genommen , von 300 Tons , fahrbar werden
soll, so daß die im Dortmund - Ems - Kanal verkehrenden Schiffe
auch den Ems -Jade -Kanal benutzen können . Eventuell sollen
die Mehrkosten , die auf 5 — 6 Millionen Mark berechnet wurden ,
nachträglich gefordert werden . — Die nach der Bekanntmachung
vom 8. September 1896 bei dem Umbau der Schleusen in
Aussicht genommene Sperre des Ems - Jade - Kanals wird in
diesem Jahre noch nicht erfolgen .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Der provisorisch angestellte
Lehrer Srockhausen von hier hat vor dem Seminar in Aurich
die 2 . Lehrerprüfung bestanden .

Wilhelmshaven , 19. Mai . Wie dem „A . f. H . " aus
sicherer Quelle mirgeryeilt wird , sind nicht nur im Kreise Aurich ,
sondern auch in dem hiesigen die Vermessungsarbeiten auf der
Kleinbahnlinie Sande -Ostgroßefehn bereits fertiggestellt worden .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Sonntagsbillets nach dem
Urwald werden vom nächsten Sonntag ab bis zum 23 . Sept .
an allen Sonntagen (mit Ausnahme der Pfingstfeiertage ) sowie
am Himmelfahrtstag für folgende Züge zur Ausgabe gelangen :
9 .59 , — 12 .49 , — 2 .47 . Die Fahrkarten werden zu ermäßigten
Preisen (nur für 2 . und 3 . Klaffe ) nach den Stationen Varel ,
Mühlenteich , Bockhorn und Neuenburg ausgegeben und be¬
rechtigen zur Rückfahrt in allen nach 7 Uhr Abends abgehenden
Zügen ( einschl . der Sonderzüqe ) .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Der Bürgerverein von 1896
im I . Bezirk hielt gestern Abend im Restaurant „Barbarossa "
eine Versammlung ab , welche der Vorsitzende mit dem Ausdruck
des Bedauerns darüber eröffnete , daß die Versammlung nur
schwach besucht sei und daß sich bei den Bürgern des Bezirks
ein so geringes Interesse für die Behandlung von Fragen kund¬
gebe , die, wie die Errichtung eines Volksbades , dem Allgemein¬
wohl zu dienen bc stimmt seien . Hierauf nahm Herr Stadtsekretär
Thörner das Wort und sprach über den vom Bürgerverein des
II . Bezirks gefaßten Beschluß , dse Errichtung eines Volksbades
hier selbst anzustrcben . Die Nvthwendigkeit der Errichtung einer
solchen Badeanstalt , die in einem eigenen Gebäude mit Schwimm¬
bassin und einer Anzahl Zellen bestehen soll , begründete der
Vortragende damit , daß es in unserer Stadt an einer Bade¬
anstalt fehle , welche das ganze Jahr hindurch benutzbar , Jeder¬
mann leicht zugänglich sei und auch für die Verabreichung
medizinischer Bäder Sorge trage . Letztere wären bisher in
unserer Stadt überhaupt nicht zu erlangen . Die jetzt vor¬
handenen Badegelegenheiten seien nicht ausreichend . Die See¬
badeanstalten an der Jade seien nur während der 3 Sommer¬
monate geöffnet und könnten auch dann von Beamten , Geschäfts¬
leuten und Arbeitern , da die Badezeit täglich wechsele und oft
unbequem liege , nur in sehr beschränktem Umfang benutzt werden .
DK Strandhallen - Bäder seien sehr weit entfernt , auch sei die
Anzahl der Zellen nicht hinreichend für einen größeren Zuspruch .
Die Badegelegenheiten in der Werst und am Ems -Jade -Kanal
seien gleichfalls nur für wenige Monate und nur für Arbeiter
zugänglich . Die privaten Badeeinrichtungen im Hause seien
Wannenbäder und könnten für die gesundheitsfördernde Wirkung
der Schwimmbäder keinen Ersatz bieten . Aus allen diesen
Gründen empfehle sich die Erbauung eines Volksbades . Die
Stadt könne sich hiermit nicht befassen , da sie in der nächsten
Zeit mit anderen Aufgaben reichlich beschäftigt sei. Es würde
deshalb Wohl eine Privatgesellschaft von Kapitalisten die Sachs
in die Hand nehmen . Die Hälfte der Bausumme zu einem sehr
billigen Zinsfuß herzugeben , habe sich die Alters - und
Jnvaliditätsverficherungsanstalt Hannover bereit erklärt . Die
Rentabilität dürfte als gesichert erscheinen , wenn man die Ver¬
hältnisse in Osnabrück berücksichtige , wo trotz widriger Umstände
in den letzten Jahren eine Dividende von 5 «/ „ zur Vertheilung
gelangt sei . Nach sehr kurzer Debatte , in welcher eine lebhafte
Befürwortung des Planes zu Tage trat , sprach die Versammlung
ihre Zustimmung zur Errichtung einer solchen gemeinnützigen
Anstalt aus Und bewilligte aus Vereinsmitteln 50 Mk . für die
ersten Vorarbeiten . — Nachdem der Vorsitzende Herrn Stadt -

kretär Thörner im Namen des Vereins für den Vortrag ge¬
unkt hatte , schritt man zur Wahl eines Beisitzers an Stelle des

aus dem Bezirk verzogenen Herrn Zorn . Gewählt wurde Herr
Waak , der die Wahl annahm . Schließlich sprach der Schrift¬
führer den Wunsch aus , daß diejenige » Mitglieder , welche ihre
Wohnung wechseln , dies mittels Postkarte dem Vorstand anzeigen
möchten , damit die Mitgliederlisten korrekt geführt werden können .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Die General-Lotterie-Direktion
hat die Frist , welche bisher nach Schluß der Ziehung 4 . Klaffe
zur Eintauschung der Loose 1. Klaffe der nächstfolgenden Serie
gegeben war , erheblich abgekürzt . Von jetzt ab werden die Loose
für die bisherigen Inhaber nur noch 15 Tage nach Schluß der
Ziehung 4 . Klasse reservirt , für die nächste Serie — die 197 .
Klasstnlotterie — nur bis zum 1 . Juni . Diese Aenderung ist
dadurch hervorgerufen worden , daß die Lotterie - Einnehmer oft
nicht im Stande waren , die von den Spielern aufgegebenen
Loose wieder an den Mann zu bringen , während vorher etwaige
Reflektanten abgewiesen werden mußten - Gleichzeitig wird darauf
aufmerksam gemacht , daß die Erneuerung der Loose zu der 2 .,
3 . und 4 . Klaffe einer jeden Lotterie stets 14 Tage vor dem
auf dem Loose vermerkten Endtermin beginnen kann und es im
Interesse der Spieler liegen dürfte , die Erneuerung der Loose
demgemäß rechtzeitig bewirken zu wollen .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Zur Erleichterung des Be¬
suches der in öen Tagen vom 17 . bis 21 . Juni d . I . im Ham¬
burg statrsindenden Wanderausstellung der deutschen Landwirth -

schafts - Gesellschaft werden neben den bereits veröffentlichten noch
folgende Fahrtvergünstigungen gewährt : Alle in der Zeit vom
16 . Juni bis einschließlich den 21 . Juni d . I . nach Hamburg
gelösten einfachen Personenzug - und Schnellzugfahrkarten I , II
und III , Klasse gelten bis zum Ablauf des 22 . Juni d . I . zur
Rückfahrt nach der Abfahrstation unter der Voraussetzung , daß
der Besuch der landwirthschaftlichen Ausstellung durch Abstempelung
der Fahrkarte - bescheinigt ist . Fahrtunterbrechung ist auf der
Rückreise nicht gestattet .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Bezüglich der Rechtsgiltigkeit
der Polizciverordnungen hat das Kammergericht eine Reihe von
Entscheidungen allgemeinen Interesses getroffen . Danach ist eine
Polizeiverordnung , welche das öffentliche Aushängen , Ausstellen
und Tragen von Fahnen und Flaggen in andern als den
preußischen Landes - oder den deutschen Reichs - und Landesfarben
ohne Genehmigung verbietet , rechtsgilrig . Dagegen ist eine
Polizciverordnung , welche das Tragen von Kokarden , Bändern
und Abzeichen in den gedachten verbotenen Farben verbietet ,
rechtsungilng . Eine Polizeiverordnung , welche Reden und Ge¬
sänge , sowie überhaupt öffentliche Kundgebungen auf dem Kirch¬
hofe ohne Erlaubniß des Pfarrers untersagt , ist rechtsgiltig ,
ebenso eine Polizeiverordnung , die das Schießen aus Anlaß von
Festlichkeiten ohne Erlaubniß der Ortspolizeibehörde verbietet .
Ferner ist eine Polizeiverordnung , welche die nicht gewerbs¬
mäßige öffentliche Darbietung deklamatorischer Vorträge von
einer Anzeige bei der Ortspolizeibehöcde und der infolge der¬
selben ertheilten Bescheinigung oder Erlaubniß abhängig macht ,als rechtsungiltig nicht zu betrachten / sie liegt außerhalb des
Rahmens der Gewerbeordnung und kann als der letzteren wider¬
sprechend nicht angesehen werden .

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Der Verein junger Kaufleute
„ Merk , r " unternahm vorgestern einen Ausflug nach Rüsterfkl .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Eine Spezialitätett - Vorstellung
wird von hervorragenden Künstlern in den nächsten Tagen hier
in Bönckers Var,6 .5 „ Zur deutschen Flotte " gegeben . Die Trupps
trat bisher in Bremerhaven auf . Ueber ihr letztes dortiges
Auftreten schreibt die „ Nordw . Ztg ." das Folgende : Die Truppe
ist sehr geschickt aus internationalen Kräften zusammengesteüt
und bietet für Auge und Ohr genug des Angenehmen , wenn
letzteres auch bezüglich des heimathlichen Lautes etwas zu kurz
kommt . Zu erwähnen ist zunächst Direktor F . de Blanche , der
im ersten Theil das Publikum mit seinen Indiskretionen über
Salonmagk und Spiritismus angenehm unterhielt und im
zweiten Theil mit seinen mimischen Darstellungen berühmter
Charakterköpfe lebhaften Beifall erntete . Vorzüglich getroffen
waren namentlich Lord Beaconsfield und der Recke im Sachsen¬
wald , Fürst Bismarck . Der Akrobat Little Freed , der sich
allerdings im zweiten Theil als liebliche Vertreterin des schönen
Geschlechts entpuppte , setzte das Publikum durch seine sicheren
und eleganten Leistungen am Schwebereck in Erstaunen und
theilte sich in den reichen Beifall mit den amerikanischen
Sängerinnen und Tänzerinnen Geschwistern Jeanes . Ein Neger -
Trio und die Excentrics Mr . Dale und Rohston sorgten für
guten Humor . _

Ans der Amgegend und der Provinz .
Jever , 18 . Mai . Dem heutigen Viehmarkt waren 386

Stück Hornvieh , 295 Schafe und Lämmer und ca . 240 Schweine
zugeführt . Der Handel auf dem Vieh - und Schafmarkt war
mittelmäßig . Schaflämmer kosteten 5 bis 9 Mark . Der Handel
mit Ferkeln war gut / reichlich 5 Wochen alte Ferkel bedangen
14,50 bis 15 Mark . Gänstküken waren wieder in großer Zahl
zum Verkauf gestellt und erzielten 1,50 bis 2 Mark .

Nordenham , 17 . Mai . Für die zu Pfingsten ftattfindende
Delegirten -Verjammlung des Oldb . Landes - Lehrervereins sowie
die allgemeine Landes -Lchrerkonferenz ist folgende Zeiteintheilung
in Aussicht genommen : 1 . Am zweiten Pfingsttage Nachmittags
5 Uhr Beginn der Verhandlungen des Delegirtentages des Landes -
Lehrervereins im Saale der Union / Abends 9 Uhr Beginn des
Kommerses . 2. Am folgenden Tage von 7 ab Besichtigung der
in der Fischereihalle ausgelegten verschiedenartigsten Seefische ,
event . auch Besichtigung eines Schnelldampfers / 10 »/z Uhr Be¬
ginn der allgemeinen Landes - Lehrerkonferenz im Wartesaal der
Lloydhalle , daselbst Essen nach der Karte / um 1 >/r Uhr Tour
per Dampfer nach der Wesermündung (Rothesandleuchtthurm ),
Rückkunft zum Anschluß an den Zug 7 . 55 ab hier nach Hude .

— * Heilbronn , 16 . Mar . Die Ausstellung für Kunst ,
Industrie und Gewerbe wurde heute Mittag im Ehrenhof durch
Oberbürgermeister Heaelmeür eröffnet . _

-

Telegraphische Depeschen des Mlyetmsy . Tagebl .
HL . Trier , 19 . Mai . Heute Nacht entgleiste bei

Gerolstein ein nach Essen bestimmter Militärzug, - 6 Wagen
wurden vollständig zertrümmert , 11 Personen getödtet , 30 ver¬
wundet . Der Verkehr ist gesperrt . Nach anderer Meldung
wird die Zahl der Todten auf 30 angegeben .

L . S . Köln , 19 . Mai . Zu dem Eisenbahn -Unglück
wird noch gemeldet : Nachts gegen 2 Uhr löste sich in dem
Augenblick , als zwischen Gerolstein und Gillesheim eine stärkere
Buchung hinabgefahren wurde , ein Theil des mit Reservisten
besetzten Zuges . Als der Lokomotivführer bremste , stieß die losge¬
koppelte Wagenreihe mit voller Kraft auf den vorausgefahrenen Zug
so daß die Wagen zerstört und sämmtliche Insassen unter den
Trümmern begraben wurden . Der Zug war besetzt mit Reser¬
visten aus dem Wupperthal , welche in Metz eine Uebung mit¬
machen sollten . Es befinden sich unter den Verunglückten viele
Familienväter . Die Angaben über die Anzahl der Torten und
Verwundeten sind unbestimmt . Der letzte Bericht stellt 29 Todte
und über 30 Verwundete fest .

HL . Athen , 19 . Mai . Edhem Pascha zeigt dem griechischen
Hauptquartier den Eintritt des Waffenstillstandes an und ersucht
um Absendung einer Osstzierskommisfion behufs Festsetzung der
Demarkationslinie .

Lö . Bologna , 19 . Mai . In der Kaserne Sank
Christin » stürzte die Decke des großen Saales ein, wobei 12
Soldaten schwer verletzt wurden .

Meteorologische Beodachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag den 20 . Mai . Vorm 3 .36 , Nachm . 3 .54 .

wird am meiste, : den wohlrhuenden Einfluß
che VUNl die Milde und absolute Reizlosigklt der

Patent -Myrrholin -Seise , welche überall auch in den Apotheken zu 50 Pfg .
erhältlich , beim Gebrauch als tägliche Toilsttmseise empfinden .



McubiirMkStiMG.
In der Zeit vom 23 . Mar bis

26 September d . Js . werden , jedoch
Mit Ausnahme beider Pfiagst -
toge . an jedem Sonntage und am
Himmelsahrtstage aus den Stationen
Wilhelmshaven und Baut Rück-
-ahrkarten und 3 Klasse zu er «
mohigtev Preisen zu den Zügen
9 .59 Vorm . , 42 .4b und 2 . 4 ? Nachm
von Wilhelmshaven — soweit sic aus
den Stationen halten — nach den
Stationen Varel , Mühlenteich , Bock¬
horn und Neuenburg ausgegeben ,
welche zur Rückfahrt in allen nach
7 Uhr Abends verkehrenden Personen -
und Sonöerperjonenzügen berechtigen .
Das Nähere ist aus den Anschlägen
aus den Stationen zu ersehen .

Oldenburg , den 17 . Mai 189 ? .

Großkmz . Ns «nbM -NrM <m.

UmDouuerstaq , d. « V .Mai d.J . ,Rachm. S Uhr «usgd,.
sollen im -,Banter Schlüssel "

zu Bant
öffentlich gegen Baarzahlung verkauft
werden ,

1 Bettstelle mit Matratze , 1
Kleiderschrank , 7 Stühle , 1 Sopha -
tisch, 1 Waschtisch , 5 Lampen , 1
Küchentisch , 1 Küchenborte , 1
Garderobe , 1 Tafelwaage mit
Gewichten , mehrere Körbe re . und
div Bäckerei - Utensilien , als : 3
Backtröge , 1 Backtisch , 30 Platten ,7 Schieber , 1 Reibekeule , 1
Quant . Kuchensormen , Backhölzer ,
Schieber , Messer , 1 Backofen -
lampe u . s . w .

ZLODÄGI »
,

Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Der Viehhändler Kartog de Levis

zu Jever läßt am

Montag , den 24 . d . M .,
Nachm . L Uhr anfangend ,

bei Schröders Wirkhshause zu Jedder -
warden :

15 allerbeste

l
N NU hüchtrageilüe md

KID
Ltiü « ,

M mehren Bße
Wtz !! .
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Das zum Verkauf gestellt
werdende Vieh Ist hiesiges , aus
de« beste» Herde» des Jever -
laudeS bezogenes Vieh , woraus
ich Kaufliebhaber ausdrücklich aufmerk¬
sam mache .

Neuende , 18 . Mai 1897 .

H. Gev - es,
Auktionator .

Zu vermieden
umständehalber auf sofort oder später
eine Lräumige OberwohttNUg mit
Wasserleitung . Preis 240 Mark
incl . Nebenabgaben .

Gökerstraße 13 .

Zu vermiethen
mSAirres Wohn - und Schlaf
zimmer nebst Burschengelaß , 1 . Etg

Roonstraße 89 , 2 . Etage .

Zu vermiethen
ein « SblirteS Zimmer .

Marktstraße 26s , pt . r .

Ich habe den früheren Oltmann ' schen

Lackv «
auf gleich oder später preiswerth zu
vermiethen .

Johau » Peper .

Zu vermiethen
ein freundlich möbttrteS Zimmer
nebst Kammer . I
_ . Kronprinzenstraße 11 , Pt . r .

Zu kaufen gesucht
eine noch gut erhaltene , starke , einfache
Treppe von 4 — 4 >/r w Länge .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

ZU
ein gut erhaltener kleiner Kochherd .

fssu , Roonstr . 106 .

auf sofort ein Hausknecht .
A . Rach .

für ein junges Mädchen ein kleines
Zimmer Mit billiger P -uston in
Tonndeich . Offerten - unter 2 . 100
in der Exped . dieses Blattes .

Ich warne hierdurch Jeden / meiner
Frau äuf meinen Namen i etwas zu
leihen , da ich keine Zahlung leiste .
_ H . Küsel , Maurermeister .

sind stets zu haben in der

MkitllrgKerm rles Tagekl .
Th. Sich .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein Lade » .

Marktstraße 37 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später s Lädeu mit
Wohrmugeu in meinem neuerbauten
Hause Göker - und Hinterstraßen - Ecke.

_
L . L . Lux er .

Zu veMiethen
zum 1 . Juni eine OberwohMUg
von 3 oder 4 Räumen .

Altestraße 24 .

Sofort zu mMht«
ein schön wöblirtes Zimmer .

Schulstraße 28 , pt . l ., am Park .

Gin fein mövl. Zimmer
zu vermiethen .

Ma rktstraße 26 .

Zu vermiethen
ein mSbiirteS Zimmer .es Zimmer.

Müllerstraße 16 , unt . r .

von

Trotz der vorgerückten Saison :

liuKUiK ueuer gr«Mr 8«lliIlliiMi>
m

llSIM-kMlWVm
tkWtkW . 8, 14. U W iS NM,'

7 . lS, IS , W W Z« «M.
ß, 18, ff W ZS NM,

!l . IS. IS. 18 W ZS NM,
. z, s . li k ff NM,

Rur das Sihiuie Ser lchte« Rkuheile» !
Impomrenckö AnsmLbl!

ßtuerstMsumluuu
am DouueE aß, de» Sv . d . M .,

Abends
'

8 -/z Uhr ,
im Schützenhof .

Tagesordnung :
Bausache .

ver ^orZiüNL
VIL Es mi cd darauf hingewieien ,

daß diese Versammlung beschlußfähig
ist und wird um vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder gebeten .

MMSstmn .

Heute Donnerstag :

Empfange in diesen Tagen eine Ladung prima

und empfehle dieselben zu den billigsten Preisen . Gest .
Bestellungen nehme schon jetzt entgegen .

MMn , KoWMlt .
Tu Kaden in kpokdeksn , vnoguerien, Parfümerien eie .

Ssr krässd.

für Damen ,
j Herren und Kinderi

empfüchlt billigst

jC . T ^ 7SNjOll8 ,
Roonstraße 108 .

Keburts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Kuabe » zeigwl an
Lchrer 8 « llr « Ssr L

u . Frau .

vertodMgs -Änzkige.
LoMls Oours -äs

I olin -nL » Losskaiüv

Sande .
Verlobte .

Ellens .

L68ttz8 ILNä blHl ^ 8t68 AMnMtrMtttzl .

Fertige Csßöme
mit Jäckchen,

. . . - sowie

Blousen,
Kragen,
Jackets u.

sind noch in schöner Auswahl
vorhanden und werden zu jedem
annehmbaren Preise verkauft .

vGMMSLG MsM «
Nur 4 Tage !

Donnerstag , den 20 . Mai 1897 , Abends 8 Uhr :

der Londoner Spreiolitateu -Gesellschast vom Alhambra- Theater,
bestehend aus 12 Artisten .

unKsi « SAZ1 « rü »' Nk»>ng Vi ' ügünsi - 8 » >»r8 » Vn » ,
noch nie hier gesehen .

Preise der Plätze : Reservirt 1 Mk ., 1 . Platz 50 Pf ., Gallerie 30 Pf .
Alles Nähere die Tageszettel .

vis DLrsoiLoU .

Ml . MMch II.
Am Deiche des alten Torpedohafens

will Capt . Lukkien vom Schiffe
„ Goedeverwachting " morgen Donners¬
tag , Nachmittag 6 Uhr , 2 — 300 Bund

öffentlich meistbietend verkaufen .

, Schiffsmakler MMIor .
Feinste Jaderberger

4
lose und in Stücken , Pfd . 1,15 Mk .

W). N5 » » » SM « r8
Peterstruste 8S .

Für Wilhelmshaven und Umgegend ist uns die Ver¬
tretung für

7
'

, JuWloußt« lliid HshroleM
von Herrn Ö » s» L Hoflieferant,
Castel— Mainz, übertragen worden . Die Preise find äußerst
solide bei tadelloser Arbeit.

Proben und Preiscourante stehen zur Verfügung . Da
diese Fabrik eine der größte» und leistungsfähigsten ist, so
können wir obige Artikel den Herren Bauunternehmern und
Bauherrn nur empfehlen.

I '
osl L Vögs .

Gestern Morgen 11 ^ Uhr
verschied nach langer schwerer
Krankheit meine liebe Frau , unsere
gute Mutter, . Schwieger - u . Groß¬
mutter

MM WE ZM.W
geb . Orten

im Alter von 63 Jahren , was
wir tiefbetrübt allen Freunden
und Bekannten hiermit zur An¬
zeige bringen .

Heppens , dm 18 . Mai 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen

Gerhard Jauste«
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Freitag ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbe -
Hanfs (Deichstr . 85 ) aus statt .

Gesucht
zum 1 . Juli er . ein urSbl . Woh « --
urrd Schlafzimmer in der Roonstr.

Anerbiet , mit Preisangabe unter
§ . D . 0 . in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Juni ein
Knecht zum Milchausfahren.

Harms , Neuestraße 17.

Gniffogen
ein Kanarienvogel . Abzugeben
gegen gute Belohnung

Peterstraße 4, part .

Leere Kiste«
hat sofort billig zu verkaufen

L tswwers , P -tkchr. W .

Di « Beerdigung
meines verstorbenen Mannes findet
Donnerstag , den 20 . Mai , Nachmittags
2 >/2 Uhr , vom Trauerhause (Hinter¬
straße 15 ) aus statt .

_ Muguste Meyer .

Danksagung .
Allen Denen , die meine liebe treu¬

sorgende Frau und unsere Mutter zur
letzten Ruhestätte begleitet haben und
während ihrer Krankheit uns mit Rath
und That zur Seite standen , sowie für
die zahlreichen Kranzspenden und dem
Herrn Pastor Arkenau für die trost¬
reichen Worte am Grabe , ferner dem
Herrn Lr . Dithmar für seine ärztliche
Bemühung , sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank .

Bant , den 18 . Mai 1897 .
G . Schneider, Bahnwärter,

nebst Kindern .

Danksagung .
Allen Denen , die meinem innigst -

geliebten und unvergeßlichen Mann
das letzte Geleite zur Ruhestätte gaben
und den Sarg so reich mit Blumen
schmückten, insbesondere Sr . Ehrwürden
dem Hetin Marine - Ober - Pfarrer
Goedel für seine trostreichen Worte
sagen hiermit unfern innigsten Dank .
Miuuu Blbrecht geb . Mauegold .
Erust Mbrecht u . Frau .

,i, !
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Auf vielseitigen Wunsch meiner hochverehrten Kundschaft habe ich meinem Specialgeschäft sämmtliche Colonialwaaren mit
zugeführt , und erlaube mir , nachstehend meine Preise anzuführen .

<L
gffre (roh!) L Psd. von 0,85 an bis 1,50

affee- Zusätze .
Kathreiner 's Kneipp-Makzkaffe«

in Packeten . L Pfd . 40 Pf.
Makz- Kaffee (lose) . . 30 „
Watz - Kerke . . . . . . „ 20 „
KeSr. Koggen „ . . . . . „ 15 „
Otto ß . Weöer's Jeigevllaffee

iwoPackeien
// . . . . ,

Jeigsen -Kaffee von Heinze
uMBleschke in Packeten

Karlsbader Kaffeegewürz
inGack. v . Otto E . Weder

Vr

V.'/r
1

Pfd. 25
« 45

20
40
70

25
45

Karlsbader Kaffeegewürz v .
Heinze L Bleschke V« Psd . 20 Pf .

Vr „ 40 Pf .
Ktto ß .Weber's 5 -Vs- Kaffee

in Packeten . . . , ä 5 Pf .
Kaffee- Surrogat v . Werner L

B-räuer 2 Packete . . 25 Pf.
Kaffee- Essenz v . Seelig oder

Pfrister L Diller L Dose 25 Pf .
TetgWmm.Kaffee in Packeten

3 Packeie . 20 Pf .
Kaffee - Wehk (lose) I» . L Pfd. 24 Pf .

Preise bei
ca . 1b Psd .
oder mehr .

17 Pf .
34 „

4' /, „

M Vr »

24 „

« Vr „
22 „

t «cker.
ff. ge« .
Würfel
Knt .

S

K

andis Witz, braun und schwarz
bei 10 Pfd . . . . . .

L
L

ü
L

Pfd.

hocolade.
Mruchchocokade (mit Mehlzu¬

satz ) . . . L Pfd. 60 Pf .
Mrnchchocokade, garantirt rein

L Psd . 80 Pf .
Khocokade in V« Pfd .-Tafeln,

elegant verpackt, garantirt
rem . . . L Pfd . 80 Pf .

Feinere u . feinste Fafelchsco-
laden . . L Pfo. 80 — 140 Pf .

Suppenpukoer, dunkel L Pfd. 40 Pf.
Suppenpukoer, hell L Pfd. 50— 60 Pf.

acao .
Gar . rein, leicht löslich ä Pfd . 100 Pf .

do . do . „ 120 Pf .
do . do . „ 130 Pf .

Acht Holk. Eacao v . D . L M.
Grvotrs Gedr., Amsterdam

Pfd . 180 Pf .
Beste Qualität . . „ 220 Pf.

Z« Dosen :
van Koute« L Joon

in Dosen . . Vr

25 Pf .
26 Pf .
28 Pf .

45 Pf .
40 Pf .

Preise bei
Abn . von

ca . 10 Pfd .
55 Pf .

72 ..

75

35 „
45-55„

110
118

165
1S5

275 Pf .
145 Pf .

80 Pf .
V,-

100 Pf .
Kafercacao, lose . Pfd . 110 Pf.

V« „
Kaffeker Kafercacao in

Pid .-Karron

,hee.
Konsum - (Gruß) Thee V« Pfd - 30 Pf .

V, Pfd . 55 Pf. 1 Psd . 105 Pf.
Kans halt - (Gruß) Wee V« Pfd-

35 Pf . V, Md - 65 Pf . 1 Psd .
125 Pf .

Feiner Sonchong, »/« Pfd- 40 Pf .
Vr Psd . 75 Pf . 1 Pfd . 145 Pf .

Extra feiner Sonchong, M .
60 Pf . i/, Pfd. 115 Pf . 1 Pfd.
225 Pf .

100

118

138

215

( aebr . ) wis Kazengo- Wischung . L Pfd- 0,80
Kampimas-Mischung (gut u . rein -

1,00scdrnk.ckend ) . // //
Berliner Mischung . . . . // 1,20
Wiener „ . . . . . // // 1,40
Karlsbader „ . . . . . /, // 1,60

,, „ I , . // 1,80
Kaffes, dunkel geröstet mit Zucker ,/ // 1,40

L

Feinster Sonchong, V« Pfd . 75 Pf .
' V» Psd . 145 Pf . 1 Pfd . 285 Pf .

Soucho « in Packeten L 10, 20, 30,
40 u . 60 Pf .

Uecco -Rknthen , >/« Psd - 100 Pf .
Vr Pfd . 1S5 Pf . 1 Pfd. 375 Pf .

alles.
Uokks - Kakes I
Volks - Kalles II ,
ArühstüLs - Kakes
Klbert -Kalles
Leivintz Kalles in Pack. V«
Wie alle besseren

von 60—1,20.

Psd . 50 Pf
40 Pf
50 Pf
80 Pf

. 35 Pf
Desserts - Cakes

//
/7
//

onöon.
Melange . . . . » Pfd . 40 Pf .
ff. Konfect -Wekange „ 60 Pf .
Malz - Bonbons , danke! „ 60 Pf.

Neisek-Lxiraete.
Liebigs Aleisch-Krtract ,

2 Psd .-Dose engl. Gew .
1

Mk.

V-

Vs

//
//

/,

,/
//
//
,/

L3,50

3,75
1,95
1 .-

Kkeisch -Ertrack
1 Pfd .-Dose engl. Gew .

// „
" v

Vs M ,,

Mk .
/e
„

6,50
3,40
1,75
0,90

Preise bei
Abn . v. ca .

10 Pfd .

265 Pf .

365

40
36
45
75
23

35
52
45

M .13,30
6,90
3,70
1,93
1 ,-

6 .25
3.25
1,65
0,85

Margarine
bester Ersatz für Tafelbutter:

In . Qual . Pfd. Wk. 0,70, bei 10 Pfd .
s - „ » ,, 0,60, „ „
II ' /, „ „ 0,50, „ „

als Ersatz für Kochbutter:
111 . Qual . Pfd . Mk . 0,40, bei 10 Psd . M . 0,37
H „ /, „ 0,30, „ „ „ 0,28

Mk . 6,50
„ 5,70
„ 4,70

Lekweine-LekmaiL.
Schwetne-Schmalz . . . ü Pfd . 35 Pf .

Sämmtliche Preise verstehen sich excl . Flasche .

ItsLIeRLsoLs ^ süiv
von der Deutsch-ItalienischenImport -Gesellschaft
Daube, Donner, Kinen L Co ., Frankfurt a . M.

mit Ausnahme von Marea Jtalia .
di Marca Ztakia (roth) . . Fl . 50 Pf .
Ms Kloria (Bordeaux Art) . „ 60 Pf .
Verla d 'Ztakia , w ., zieml. kräft . „ 90 Pf .
Verla d 'Ztakia , roth . . . . „ 90 Pf .

Preise bei
iLFlaschen

45 Pf .
55 „
85 „
85 ..

Lamarque 1 Besonders pretsw.
Tizac > garant . reine , gute
St . Julie » s Tisch - u . Krankenw .
Vontet Kanet .
Saint Erystoky . . . . . .
Klos Waitre Jean . . . .

75 Pf .
80 Pf

100 Pf
125 Pf
150 Pf
200 Pf

Mosel - iO RLoluveLns .
Mosel
Mofekvküruchen
Selzener . . .
Kerrheimer
Laukenheimer

l?orivslLo .
Vortwei« . . . . . . .
Alter Vortwei « . . . . .
Alter Vortwein I . Qualität .

Ms -äslrsa
ff . Qual . . . . . . . . .

SLorrzf.
Sherry . . .

SÄSSMStL .
Samos . . -

50 Pf
55 Pf
90 Pf
95 Pf
60 Pf

100 Pf .
120 Pf.
150 Pf .

70
75
95

115
140
190

48
50
85
90
58

225 Pf . 215

180 Pf .

90 Pf .

170

85

Apfelwein I

I». Kimveersast

Axkelweln .
. Flasche 30 Pf ., 11 Flaschen 3 Mark.

. Flasche 0,75, bei 12 Flaschen 0,72.
V» V 0,45, „ 12 „ 0,43.

(Mühlenfabrikate rc.)

fein

Mangoon -Hieis .
Brssere Sorten Reis
Kries , fein . .
Kries , französischer
Kraupen , mittel und
Eiergraupen . .
Aadennudekn, gelb
Körnchen (Figuren)
Maccaroni . .
Rohnen , sroße .
Kröne Erbsen .
Keschäkte Erbsen
Linsen , mittel und große
Kartoffelmehl
Buchweizengrütze
Kasergrühe . .
Verl- Sago . .
Uapioca Klocken
Vaniermehk .
Weizenmehl (Goldstaub )

I . , ,

Pfund
L Pfund 15 Pf
18, 20, 25 Pf
L Pfund 20 Pf
L Pfund 25 Pf
L Pfund 20 Pf
L Pfund 25 Pf
L Pfund 30 Pf
L Pfund 25 Pf
S Pfund 40 Pf
S Pfund 18 Pf
ii Pfund 15 Pf
L Pfund 18 Pf
ü Pfund 20 Pf
L Pfund 18 Pf
L Pfund 20 Pf
S Pfund 20 Pf
L Pfund 25 Pf
» Pfund 30 Pf
L Pfund 40 Pf
L Pfund 18 Pf
- Pfund 15 Pf .

Vffaumen . . . .
Katharinenpffaumen
Riugäpsel . . . .
Aepsekschnitte . .
Apricosen . . , .

L Pfund 35 Pf
S Pfund 45 Pf
L Pfund 30 Pf
L Pfund 25 Pf
S Pfund 80 Pf

Zeiten unst iVssobsriüeel .
Vrima Akeinseise
Kel-Seift , hch .
Weizenstärk« . .
Reisstärke . .
Soda . . . .

L Pfund 25 Pf
L Pfund 18 Pf
L Pfund 25 Pf
ä Pfund 30 Pf
L Pfund 05 Pf

Merfeinste Centrffugen - (für die feine
Tafel) . . . . . ä Pfund 1,10 .

Hochfeine Meierei - ä Pfund 1,00—1,05.
Kochbutter . . L Pfund 0,90—0,95.

Eier 20 Stück 80 Pf.

Schweizerkäse .
I ». Schweizerkäse Pfd . 80 Pf ., bei 5 Psd .
Koikänder .
Echt Koikänder

prima Pfd. 80 Pf ., bei 5 Pfd.
Edamer, prima . . . .
Mstter Jettkäse . . . . Pfund 0^70
Sttaßv. Schachtellläse

Psd . 100 Pf ., bei 5 Pfd.
kromsM äs Lrlv

(deutsch) Pfd . 100 Pf ., bei 5 Pfd.
Uarmesan „ 120 „ „ 5 „
Roquefort „ 180 „ „ 5
Limburger „ 50 „ „ 10 „
Schlotzlläs « Stück 20 Pf ., 2 Stück 35 Pf .Kamemvert

(deutsch .) Stück 45 Pf ., bei 10 Stück 0,42

Pfund 0,60
Pfund 0,75
Pfund 0,60

Pfund 0,75
Pfund 0,80

Pfund 0,90

Pfund 0,90
Pfund 1,00
Pfund 1,70
Pfund 0,45
Dutzd. 2,10

Tafellläse „ 2b
IrühstücksKäse „ io "
Neuschateller

(deutsch) „ 20 „
» „ Dtzd. 2,00.

Kräuterkäse
( echre Schweizer) Stück 15 Pf .,

Nieheimer Kopfenkäs«
2 Stück 15 . Pf .,

Karzkäse 4 Stück 10 Pf .,
Maper. AierKäse . . . . . . . . Pfund 0,60
lDKLse . Stück 15 bis 20 Pf
Thüringer Stangenkäse Stück 15 Pf ., 2 Stück 25 Pf.

„ „ 100 Stück 11,75 Mk.

10
10

12

12
100

0,22
0,90

0,35

1,75

0,70
2,35

Redaktion, Druck...«»? Verlag von Th? Süß , Wilhelmshaben . (Telephon
^

Rr.
*

1 S.) HtvrM »me
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_ __ _ Tolmerfta,. de« 2«. Mai 18S7.
Eine Lehre ans dem griechisch - türkischen Kriege-

Der Abgeordnete Eugen Richter hat neulich in seiner „Frei¬
sinnigen Zeitung " aus dem Verlauf des griechisch -türkischen
Krieges zur See zu beweisen gesucht, „wie wenig Flotten be¬
deuten . " Der Beweis ist völlig mißlungen. Gerade das Gegen-
theil von dem, was der Führer der freisinnigen Volkspartei be¬
weisen wollte, ist richtig : der griechisch-türkische Krieg ist eine
dringende Mahnung, die Flotte stets auf der Höhe ihrer Pflichtenund ihrer Aufgaben zu erhalten. Das ist die Lehre, die nicht
nur von deutschen, sondern auch von österreichisch - ungarischen
Sachverständigen aus dem Kriege gezogen wird.

Hätte die Türkei ihre Flotte nicht so vernachlässigt , so wäre
der Krieg entweder gar nicht ausgebrochen oder doch in wenigen
Tagen beendet worden . Schon die Uebersührung und Landung
des unter dem Oberst Vassos stehenden Expeditionscorps auf
Kreta hätte beim Vorhandensein einer ausreichenden türkischen
Flotte nach Menschlicher Berechnung zu einer Katastrophe führen
müssen und wäre deshalb von Griechenland gar nicht ins Werk
gesetzt worden. Griechenland war schon vor der Kriegserklärung
dank seiner Flotte Herr der in Betracht kommenden Meere und
war hier vor einem türkischen Angriff sicher . Die Türkei be¬
durfte daher, um den Gegner niederzuwerfen, einer erdrückenden
Überlegenheit an Landstreitkräften , langwieriger Operationen und
einer mit gewaltigen Kosten verbundenen Kriegführung.

Von den Vortheilen, welcke die türkische Landmacht aus der
Beherrschung der See durch die türkische Flotte gezogen hätte ,wäre vor allem der durch Benutzung des Seewegs beschleunigte
Aufmarsch hervorzuheben - ferner der leichte Nachschub zur See,
insbesondere bei dem jetzigen Stande des Krieges, wo der schwierige,
zeitraubende , kostspielige Nachschub durchs Gebirgsland erspart
werden könnte . Dazu käme noch die Sicherheit aller Verbin¬
dungslinien und die schnellere Verfügbarkeit über die Streitkräfte .
Durch Besitzergreifung des reichen und wichtigen Hafens von
Volo hätte das türkische Landheer von Anfang an einen festen
Rückhalt zu weitern Vorstößen gehabt , wodurch der Aufmarsch
der griechischen Truppen an der thessalischen Grenze unmöglich
gemacht worden wäre.

Bei einem Kriege zwischen europäischen Großmächten würden
alle diese Umstände naturgemäß weit mehr ins Gewicht fallen.
In einem solchen Kriege wird vor allem keiner der Gegner im¬
stande sein, eine derart zermalmende Ueberlcgenheit an Land¬
streitkräften aufzubringen, wie die Türkei gegenüber Griechenland .
Daher kann die Marine den für den Schwächer« notwendigen
Kräfteausgleich viel wirksamer anbahnen , als im griechisch-tür¬
kischen Kriege . Der volle Einfluß aber , den die Macht zur See
auf die im Landkriege liegende Entscheidung auszuüben vermag,kann selbstverständlich nur jenem Staate zu gute kommen, der
eine der Zahl und Beschaffenheit nach zum Angriff geeignete
Flotte hat.

Nur eine solche Flotte kann auch ohne Bombardements der
^ KüstenMdte und Landungen die Seegrenzen des Gegners ab-

schließen, seine Heere und seine Bevölkerung der auf den Seeweg
angewiesenen Hilfsmittel berauben und seinen Seehandel in kür¬
zester Zeit lahmlegen. Anderseits wird eine zum Angriff tüch¬
tige Flotte dem eigenen Lande die volle Ausnutzung der gewal¬
tigen, vielfach unentbehrlichen und auf keine andere Weise zu er¬
setzenden Hilfsmittel verbürgen , die nur durch den Seeverkehr

s: herangezogen werden können .
l Möge diese Lehre des griechisch- türkischen Krieges auch bei

uns die Erkenntniß wachrufen , daß für die Stärkung unserer
i Flotte noch viel zu thun ist !

Frankreichs Flottenausbau .
Die vor einiger Zeit durch die Zeitungen gegangene Notiz

von dem geplanten Ausbau der französischen Flotte, welcher bis
zum Jahre 1905 nicht weniger als 800 Millionen Franks er¬
fordern sollte , hat in den weitesten Kreisen des Deutschen Reiches
begreiflicherweise bedeutendes Aufsehen erregt . Es dürfte daher
Wohl von Interesse sein, sich den Bestand der französischen Marine,das bisherige Anwachsen und die beabsichtigte weitere Vermehrung
derselben näher anzusehen und zu untersuchen, ob für letztere
berechtigte Gründe vorliegen .

Frankreich besaß 1896 an wirklich kriegsbrauchbaren, den
Anforderungen der heutigen Zeit entsprechenden Kriegsschiffen 19
Hochseepanzerschiffe, 14 Küstenpanzerschiffe. 26 gepanzerte bezw .
geschützte Kreuzer , 16 Avisos, 10 Torpedobootszerstörer und 210
Torpedoboote . Diese Flotte wird in den nächsten Jahren eine
erhebliche Vergrößerung durch die jetzt im Bau befindlichen oder
bereits bewilligten und in kürzester Zeit in Angriff zu nehmenden
Schiffe erfahren . Es waren am 1 . Januar 1897 im ganzen 50
Schiffe in Bau , von denen inzwischen 5 fertig gestellt worden
sind , nämlich 7 Hochseepanzerschiffe, 18 gepanzerte bezw . geschützte
Kreuzer, 3 Avisos, 3 Torpedobootszerstörer und 19 Torpedoboote .
Nach Beendigung dieser Schiffsbauten im Jahre 1909 würde
Frankreich also über die folgenden Schiffe verfügen : 26 Hochsee-
panzerschiffe, 14 Küstenpanzerschiffe, 44 gepanzerte bezw . geschützte
Kreuzer, 19 Avisos, 13 Torpedobootzerstörer und 229 Torpedo¬
boote.

Es sind nun schon von der Kammer die Mittel zum Bau
von 14 weiteren Schiffen ( 1 Hochseepanzerschisf, 3 Kreuzer I . Kl -,
1 Kreuzer III. Kl ., 1 Kanonenboot . 1 Torpedobootzerstörer und
6 Torpedobooten ) bewilligt, nach deren Vollendung der Bestand
der französischen Flotte auf 27 Hochseepanzerschiffe, 14 Küsten¬
panzerschiffe, 48 gepanzerte bezw . geschützte Kreuzer , 19 Avisos,
14 Torpedobootzerstörer und 235 Torpedoboote anwachsen würde .

Diese , auf den ersten Blick sehr ansehnlich erscheinende Flotte
ist nun dem mit dem richtigen Blick für Frankreichs augenblickliche
und zukünftige Weltmachtstellung begabten Sachverständigen jenseits
der Grenze als unzureichend zur Erfüllung der Aufgaben , welche
jeden Augenblick an die Marine herantreten können, erschienen, und
ist deshalb noch eine fernere sehr bedeutende Vermehrung des
schwimmenden Materials geplant . Für dieselbe sollen demnächst
610 bis 615 Millionen Franks von der Regierung gefordert
werden, für welche im ganzen 220 Schiffe gebaut werden , die sich
auf die verschiedenen Kategorien wie folgt vertheilen : 6 Hochsee-
Panzerschiffe, 22 Kreuzer , 7 Avisos oder Kanonenboote (speciell für
den auswärtigen Dienst bestimmt), 35 Torpedobootszerstörer und
ISO Torpedoboote . Mit diesen würde die französische Marine im
Jahre 1905, bis zu welchem Zeitpunkt die geplanten Schiffbauten
vollendet sein sollen , über eine Flotte von 33 Hochseepanzerschiffen,
14 Küstcnpanzerschiffen, 70 gepanzerten bezw . geschützten Kreuzern,
26 Avisos bezw . modernen Kanonenbooten , 49 Torpedoboots¬
zerstörern und 385 Torpedobooten verfügen .

Mit dem geplanten Bau der noch zu bewilligenden Schiffe
soll in den äußersten Grenzen der Leistungsfähigkeit der französischen
Kriegs- und Privatwerften sofort begonnen werden , und zwar soll

noch in diesem Jahre der Bau von 18 Schiffen (1 Hochseepanzer-
schiff , 2 Panzerkreuzern , 2 geschützten Kreuzern , 4 Torpedoboots¬
zerstörern und 9 Torpedobooten ) in Angriff genommen werden .
Die Forderung für die ersten Raten dieser 18 Schiffsbauten be¬
trägt 8 467000 Franks und bildet also den ersten kleinen Theil
der Gesammtforderung von 610 —615 000000 Franks . Die in
Frankreich augenblicklich schon im Bau begriffenen 45 und die
demnächst aus Stapel zu legenden schon bewilligten 14 Schiffe
erfordern bis zu ihrer Fertigstellung einen Kostenaufwand von
188 Millionen Franks . Mit den beabsichtigten Neuforderungen
von 610 —615 Millionen Franks würde Frankreich also rund
800 Millionen , bis zum Jahre 1905 durchschnittlich pro Jahr100 Millionen für Schiffsnenbauten ausgeben .

Man sieht hieraus , daß unser westlicher Nachbar nicht nur
auf die ganz bedeutende Verstärkung seiner Streitmacht zur See,
sondern auch auf die Schnelligkeit der Flottenvermehrung den
allergrößten Werth legt .

Zur Beurtheilung der Frage, ob eine so starke Flotte für
Frankreich nothwendig ist, mögen die nachstehenden Zeilen einen
Anhalt geben . Frankreich hat eine sehr ausgedehnte Küstengrenze ,
deren Vertheidigung im Kriege dadurch, daß sie theils im Atlan¬
tischen Ocean und Kanal , theils im Mittelmeer liegt , ganz be¬
sonders erschwert ist. Um beide schützen zu können, muß Frank¬
reich nothgedrungen eine Mittelmeerflotte und eine Flotte für die
Nord- und Westküste haben . Erstere muß , um in einem Kriege
mit den Dreibundsmächten zu genügen , der italienischen und öster¬
reichischen Flotte zusammen , letztere der deutschen Flotte ebenbürtig
sein. Nach Fertigstellung der im Bau befindlichen Ersatzbauten
für abgängig werdende Schiffe und anderer bewilligter Neubauten
haben die Dreibundsmächte über die nachstehend aufgeführten Schiffe
zu verfügen :

Hochsee- Küsten- Panzerkr . - Torp .-Zerst. Torpedo-
panzersch . panzersch . bz . gesch . Kr. D -Boote boote

Italien 12 5 19 15 3 . 138
Oesterreich 13
Deutschland 11 8

6
14

7
10

7
10

68
89

Im Ganzen 36 13 39 32 20 295
Frankreich

wird nach dem ge¬
planten Ausbau
der Flotte besitzen ZZ 14 70 26 49 385

Hieraus ergiebt sich, daß Frankreich nur an Kreuzern und
Torpedofahrzeugen den Dreibundsmächten wesentlich überlegen
sein wird . Die Ueberzahl an Kreuzern giebt Frankreich das
Mittel in die Hand, dem deutschen Handel im Kriege nicht nur
empfindlichen Schaden zuzufügen , sondern denselben vollständig
brach zu legen, alle Zufuhren über See abzuschneiden und so bei
einem langwierigen Kriege uns schließlich die Mittel zur Weiter¬
führung desselben zu nehmen . Vom französischen Standpunkte
muß daher die geplante Flottenvermehrung als wohlbegründet
angesehen werden . In der richtigen Erkenntniß, daß die Ent¬
wickelung der Wirren im Orient sehr leicht zu einer Entfrem¬
dung zwischen Frankreich und Rußland führen könne, und selbst¬
verständlich dann auf eine thalkräftige Unterstützung durch dis
russische Flotte nicht zu rechnen sein würde, hat Frankreich den
jetzt vorliegenden Plan des Flottenbaues aufgestellt.

Daß dies kurz skizzirte Stärkeverhältniß ganz außerordent¬
lich zu Ungunsten des Dreibundes sich ändern würde, wenn
Rußland als Frankreichs Verbündeter auftreten würde, bedarf
keiner besonderen Beweisführung . Rußlands Marine zählt ein¬
schließlich der jetzt im Bau befindlichen Schiffe in der Ostsee¬
flotte 11 Hochseepanzerschiffe, 12 Küstenpanzerschiffe , 17 Panzer¬
kreuzer bezw . geschützte Kreuzer , 11 Torpedobootszerstörer und
144 Torpedoboote, ist also auch für sich allein, von Avisos ab¬
gesehen, der deutschen Flotte überlegen . Die Schwarzemeerflotte
zählt 8 Hochseepanzerschiffe, 2 Küstsnpanzerschiffe , 3 Torpedo¬
bootszerstörer und 85 Torpedoboote, würde also in der Lage
sein, einen beträchtlichen Theil der österreichischen und italieni¬
schen Flotte in Schach zu halten, so daß Frankreich die ent¬
sprechende Anzahl von Schiffen der französischen Mittelmeerflotte
gegen Deutschland verfügbar hätte.

Nachstehende Tabelle veranschaulicht die Stärkeverhältniffe
der in Betracht kommenden Seestreirkräfte:

Pz . Kpz . Kr . Av. Tpdbzstr. Tpdbt .
Frankreich hatte zurVerfügung gegen
Deutschland ohne Rußlands Beihülfe 8 S 45 4 42 182
Durch Rußlands Beihülfe werden
gegen Deutschland weiter verfügbar 8 2 - 3 35
Dazu kommt Rußlands Ostseeflotte 11 12 17 — 11 144

also im Ganzen 27 23 62 4 56 361
Demgegenüber hat Deutschland dann 11 8 14 10 10 89

Deutschland würde also , von Avisos abgesehen, deren Dienst
auch von größeren Tsrpedobootszerstörern französischer - und rus-
sischerseits würde versehen werden können, bezüglich der Panzer¬
schiffe einer 2 >/zfachen und bez . der übrigen Schiffsklaffen einer
4 —5fachen Uebermacht entgegenstehen .

Zudem ist doch auch mit den wenig freundschaftlichen Ge¬
sinnungen Dänemarks gegen Deutschland zu rechnen, welche eine
Parteinahme des erstgenannten Staates gegen uns, besonders wenn
die ersten griechischen Erfolge nicht auf Deutscher Seite sein sollten,
nicht nur möglich , sondern wahrscheinlich erscheinen lassen . In
diesem Falle würden die Flotten des Zweibundes in Kopenhagen
einen wichtigen Stützpunkt finden , wo sie nicht nur ihre Vorräthe
fortgesetzt ergänzen könmen ohne sich weit von unseren Küsten ent¬
fernen zu müssen, sondern auch nach einer Seeschlacht die be¬
schädigten Schiffe mittleren Tiefgangs (bis zu 6 Meter) repariren
lassen könnten . Jedenfalls wäre in einem solchen Falle Deutsch¬
land doch gezwungen, ein größeres Truppenkontingentgegen Däne¬
mark zur Erzwingung der Neutralität dieses Landes zu verwenden
und dem Landheere zu entziehen , ein Umstand, der bei einem Krieg
nach zwei Fronten außerordentlich schwer ins Gewicht fällt . Die
eigentliche dänische Aktionskraft zur See ist hierbei noch nicht
einmal in Anschlag gebracht . Daß unter solchen Verhältnissen
ein Seekrieg schließlich zur völligen Vernichtung unserer Flotte
führen müßte, liegt klar auf der Hand. Es wäre interessantzu
erfahren , wie unter diesen Umstänoen diejenigen Deutschen , welche
nicht nur gegen jede Vermehrung der Flotte, sondern sogar gegen
die, von allen Sachverständigen für absolut nothwendig erachteten
Ersatzbauten für gänzlich veraltete, und daher nicht mehr kriegs¬
brauchbaren Schiffe sind, sich die deutscherseits einzuschlagendc
Flottenführung in einem Kriege mit Frankreich (eventuell im
Bunde mit Rußland) denken.

Mögen die vorstehenden Zeilen dazu beitragen, bei den mit
maritimen Verhältnissen nicht vertrauten Deutschen das Interesse
für eine Kriegsmarine als integrirenden Theil der Wehrkraft zu
erwecken und das Verständniß für die Nothwendigkeit einer er¬
heblichen Verstärkung unserer Marine nach schleunigster Herstellung

der Ersatzbauten für unsere seit langen Jahren schon veralteten
jetzt miliiärisch werthlosen Schiffe zu fördern .

17 . Ohne Genüssen
Roman von Reinhold Ortmank,

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Als es bald danach draußen klingelte , preßte sie nur für einen

Augenblick beide Hände auf das stürmisch klopfende Herz , um sich
dann mit blassem, ruhigen Antlitz der Thür zuzuwenden .

Es klopfte , aber der auf ihr tonloses „Herein !" über die
Schwelle trat , war nicht der Erwartete. In seinem schlecht
sitzenden , schlotterigen Anzüge und in all seiner linkischen Unbe -
holfenheit stand Valentin Düringhoffen vor ihr, trotz seiner Ver¬
legenheit doch unverkennbar im innersten Herzen erfreut über
diese Begegnung.

„Das Mädchen sagte mir , daß ich hier eintreten sollte,"
begann er, da er das Erstaunen in Jngeborgs Zügen las . „Wenn
ich damit eine Ungeschicklichkeit begangen habe, so bitte ich um
Entschuldigung , Fräulein Wallroth ! Es war meine Absicht,dem Herrn Professor einen Abschiedsbesuch zu machen."Sie war in der That für den ersten Augenblick sehr unan¬
genehm enttäuscht gewesen - nun aber faßte sie sich schnell , und in
ihrer freundlichen Erwiderung seines Grußes war nichts von
dem übermüthig spöttischen Klange, den ihre Worte bei jenem
ersten Zusammentreffen an dieser Stelle gehabt hatten.

„Mein Vater ist leider nicht hier, Herr Düringhoffen,"
sagte sie , denn er liest heute das letzte Kolleg vor Antritt seines
Urlaubs . Aber ich bin gern bereit , die Bestellung zu über¬
nehmen , wenn Sie ihm durch mich irgend etwas mittheilcn
wollen."

Der junge Chemiker dachte einen Augenblick nach - dann
aber schüttelte er den Kopf . „Es geht doch nicht, mein Fräulein ,wie dankbar ich Ihnen auch für Ihr Anerbieten bin . Das , was
ich ihm heute hätte sagen können, muß der Herr Professor wohl
aus meinem eigenen Munde hören . — Denn es war mein
Wunsch, ihm zu danken für alles, was er mir Gutes erwiesen
hat seit dem ersten Tag, an welchem ich mich seinen Schüler
nennen durfte . Und cs ist dessen so viel, daß er mir wohl
zürnen dürfte , wenn ich mich aus Bequemlichkeit eines Dolmetschers
bedienen wollte ."

„Das ist eine Gesinnung, die Ihnen Ehre macht, Herr
Düringhoffen," sagte Jngeborg mit einer Wärme, die den An¬
geredeten wie in freudiger Ueberraschung aufblickcn ließ . „Aber
ich möchte nach dieser Richtung hin nicht gerne hinter Ihnen
zurückstehen — und da der Zufall mir eine so günstige Gelegen¬
heit dazu gewährt, möchte ich Sie um Entschuldigung bitten für
mein thörichtes Benehmen bei unserer ersten Begegnung."

Nun erst gerieth Valentin Düringhoffen wirklich in Ver¬
wirrung. „Um Entschuldigung — Sie, Fräulein Wallroth ? "
fragte er unsicher. „Aber ich weiß wirklich nicht, inwiefern Sie
eine Veranlassung dazu hätten."

„Doch — Sie wissen es recht gut , wenn Sie es jetzt auch
aus Ritterlichkeit ableugnen wollen. Ich habe mir damals er¬
laubt, Sie zur Zielscheibe übermüthiger Neckereien zu machen,
und ich habe erst später aus dem Munde meines Vaters zu
meiner Beschämung erfahren, wie übel angebracht meine kleinen
Spöttereien gerade Ihnen gegenüber waren . — Sie haben mich
an jenem Tage für recht kindisch gehalten, nicht wahr ? "

„Aber , mein liebes Fräulein , ich bitte Sie, wie mögen Sie
nur in solchen Ausdrücken von sich selber sprechen ! Wissen Sie
auch, daß ich darüber fast aus den Verdacht gerathen könnte,
könnte, Sie wollten sich erst jetzt lustig über mich machen ? "

Mit großer Entschiedenheit schüttelte sie verneinend den
Kopf. „Mein damaliges Benehmen muß Ihnen in Wahrheit
sehr thöricht erschienen sein . Aber ich kannte Sie nicht, und ich
befand mich eben in einer kindisch ausgelassenen Laune . Das
mag Ihnen mein Geschwätz erklären . Hätte ich gewußt, aus
welchem Grunde Sie keine Konzerte oder Theater besuchen, und
woher es kommt , daß Sie den Namen Chopins zum ersten Male
in Ihrem Leben vernahmen , so würde ich mir gewiß nicht erlaubt
haben , eine Bemerkung darüber zu machen, es sei denn, daß ich
meiner Bewunderung für Ihre aufopfernde Sohnesliebe Ausdruck
gegeben hätte."

„Ah , das also ist es, was der Professor Ihnen von mir ge¬
sagt hat ! — Nun, ich glaube, daß Sie meine Aufopferung stark
überschätzen. Das klingt alles viel bedeutender, als es in Wirk¬
lichkeit ist . Jeder andere an meiner Stelle würde dasselbe thun,
zumal, wenn er so glücklich ist, eine Mutter zu haben, wie die
meimge."

Dabei leuchteten seine blauen Augen, und Jngeborg, die ge¬
wiß noch vor einer Viertelstunde überzeugt gewesen war, daß
heute nichts anderes als ihr eigenes Schicksal sie interessiren
könnte , folgte einem unwiderstehlichen Antrieb, indem sie
antwortete:

„Ich kenne Ihre Mutter nicht, aber sie muß eine sehr ver¬
ehrungswürdige Frau sein, da Sie mit so viel Liebe von ihr
sprechen können . Wenn Sie ihr wieder schreiben, und wenn Sie
unier Gespräch bis dahin nicht vergessen haben, so schicken Sie
ihr vielleicht auch den Gruß einer Unbekannten und sagen ihr,
wie sehr ich ihren Sohn um ein Glück beneide, das ich selber nur
zu schmerzlich entbehre."

Sie reichte dem jungen Chemiker die Hand, und Valentin
Düringhoffen, der noch nie in seinem Leben eine weibliche Hand
geküßt hatte , führte , einer plötzlichen Eingebung folgend , die
feinen Finger an seine Lippen , um dann erröthend und
in höchster Verwirrung einige Worte zu stammeln , die wohl
eine Entschuldigung seiner unerhörten Kühnheit enthalten
sollten .

Lächelnd winkte ihm Jngeborg zu, und eine Minute später
hatte er das Zimmer verlassen . Wie in einem Rausch der Glück¬
seligkeit stieg er die Treppe hinab , auf ihrem Absatz fast mit einem
elegant gekleideten Herrn zusammenprallend , der ihm von unten
entgegenkam .

„Alle Wetter, Düringhoffen, bist Du mit Deinen Gedanken
in den Sternen, daß Du gar keine Augen mehr hast für uns
arme Sterbliche hier auf Erden? Einen Gruß, dächte ich, habe
ich doch wohl verdient?"

Es war Doktor Siegmund Artois , der diese Worte an ihn
richtete, und Düringhoffen gewahrte, daß sein großmüthigerFreund
heute noch etwas bleicher und abgespannter aussah als sonst . Ec
bat wegen seiner Unachtsamkeit lächelnd um Entschuldigung und
drückte ihm die Hand.

„Du warft bei dem Professor? " fragte Artois, indem er ibn
scharf fixirte. „ Aber Du hast ihn nicht gesprochen, denn er ist
doch im Kolleg , nicht wahr?"



„ Allerdings ! — Wer mir ist, als wäre ich eine Viertel¬
stunde im Himmel gewesen , Artois . Davon wenigstens wie die
Engel aussehen können , habe ich erst jetzt eine Vorstellung
erhalten . "

In den Augen des anderen blitzte es tückisch auf . „ Man
merkt Dic 's ja an , daß Du noch immer in höheren Regionen
weilst, " meinte er spöttisch . „ Sieh nur zu , daß Du auf
gute Art wieder herunterkommst , mein Lieber ! Es soll sich
schon mancher va oben die Flügel versengt haben und dann
recht unsanft aus die Erde zurückversetzt worden sein . Guten
Morgen !"

Ohne eine Antwort abzuwarten , ging er weiter , und die
Hand , welche er oben zu dem Griff des Glockenzuges erhob ,
zitterte merklich .

„ Ist der Herr Professor zu sprechen ? " fragte er, um den
Schein zu wahren , das Mädchen , und erst , als ihm die mit Be¬
stimmtheit erwartete verneinende Antwort zu theil geworden war ,
bat er , dem gnädigen Fräulein gemeldet zu werden . Der Aus¬
druck seines Gesichts veränderte sich in eigenthümlicher Weise , als
die Dienerin schon nach Verlauf einer Minute zurückkehrte , um
ihn in den Salon zu führen . Aber er zeigte in seinem Benehmen
noch nichts von der rriumphirenden Siegesgcwißheit , die ihn
ganz erfüllte . Beinahe ehrfurchtsvoll verbeugte er sich gegen
Jngeborg , die am Fenster stand und ihm nicht um einen Schritt
entgegenkam .

„ Ich hoffe, daß Sie meinen Brief erhalten haben, " sagte er
halblaut , „ und ich danke Ihnen von ganzen Herzen , daß Sie
so großmüthig meine Bitte gewährten . Darf ich es für ein gutes
Zeichen nehmen ? "

„ Wie kann ich Ihnen darauf antworten , da ich noch nicht
weiß , was Sie mir zu sagen wünschen ? " klang es gepreßt
vom Fenster her zurück . „ Es war selbstverständlich , daß ich
Ihnen eine Unterredung nicht verweigerte , an der Ihnen so viel
gelegen scheint ."

„ Und Sie sollten wirklich nicht ahnen , Fräulein Jngeborg ,
weshalb ich diese Unterredung von Ihnen erflehte ? — Haben
Sie denn ganz vergessen , was ich Ihnen sagte , damals , als wir
zum ersten und zum letzten Male Gelegenheit hatten , wenige
flüchtige Sekunden lang unter vier Augen mit einander zu
sprechen ? "

„ Nein , ich habe es nicht vergessen , Herr Doktor !"

„ Nun wohl , so wissen Sie auch, weshalb ich heute gekommen
bin . Ich bin gekommen , um mir die Antwort zu holen , die Sie
mir damals schuldig bleiben mußten , um Ihnen zu sagen , daß
ich nicht nur Ihr Retter und Befreier , sondern auch Ihr Sklave
fein will bis an meinen Tod — Jngeborg , meine theure , ge¬
liebte Jngeborg , weisen Sie die Hand nicht zurück , die ich Ihnen
biete , um Sie als meine Herrin und Königin durch ein sonniges ,
glückliches Leben zu führen ! "

Obwohl er bei seinen letzten Worten näher auf sie zuge¬
treten war , blieben sie doch noch immer durch die halbe Tiefe
des Zimmers von . einander getrennt , und es klang nicht gerade
wie eine Ermuthigung , zu noch kühnerem Vorgehen , da Jnge¬
borg erwiderte :

„ Ich glaube Ihnen , Herr Doktor , daß Sie es gut mit mir
meinen , und ich werde Ihnen dafür in jedem Fall zu herzlichstem
Danke verpflichtet bleiben . Aber Sie wünschen doch — eine
ganz offene und aufrichtige Antwort von mir zu erhalten , nicht
wahr ? "

Mit zusammengekniffenen Lippen neigte er stumm den Kopf .
Es war ihm , als ob ein eisiger Windhauch plötzlich alle feine
himmelhohen Luftschlösser ins Wanken brächte .

„ Ich will nicht fragen , wodurch Sie die lleberzeugung ge¬
wonnen haben , daß meine gegenwärtige Lage eine peinliche und
fast unerträgliche ist, " fuhr Jngeborg fort , „ und da ich Sie für
meinen Freund halte , will ich Ihnen vielmehr offen bekennen ,
daß Ihre Vermuthung Sie nicht getäuscht hat . Ja , ich sehne
mich von ganzem Herzen fort aus diesem Hause , in dem binnen
Kurzem eine Fremde den Platz meiner unvergeßlichen Mutter
einnehmen soll . Diese heiße Sehnsucht aber — es muß ausge¬
sprochen werden , Herr Doktor — wäre auch der einzig «! Grund ,der mich bestimmen könnte , Ihren Antrag anzunehmen . Noch
bin ich nicht im Stande , die Liebe , deren Sie mich versichern ,
aus gleiche Art zu erwidern , und ich fürchte fast , daß Achtung
und Dankbarkeit Ihnen als ein unzureichender Ersatz erscheinen
werden für das , was Sie in Wirklichkeit von mir erhofft
haben . "

Ihre Rede war zuletzt kaum noch verständlich gewesen . Sie
war mit ihrer mühsam erzwungenen Fassung ersichtlich zu Ende .
Doktor Artois aber hatte sofort den rechten , freundschaftlich
milden und warmen Ton gefunden , welchen die Situation er¬
heischte.

„ Ihre Artwort , theuerste Jngeborg , überrascht mich weniger ,als Sie es vielleicht vermutheten . Unsere Bekanntschaft ist noch
so jung , und Sie haben in dieser letzten Zeit eben unter dem
Druck so eigenthümlicher Verhältnisse gelebt , daß Ihnen das
süße Wunder der Liebe noch kaum in seiner ganzen Herrlichkeit
aufgehn konnte . — Hätten die Umstände es mir gestattet , so
würde ich auch sicherlich vorgezogen haben , noch zu schweigen und
so lange in stiller Beharrlichkeit um Sie zu werben , bis das ge¬
schehen wäre , was meiner innersten lleberzeugung nach eines
Tages unfehlbar geschehen wird . Aber um Ihrer selbst willen
meinte ich nicht länger zögern zu dürfen , und weil ich eben die
beglückende Gewißheit habe , daß Achtung und Dankbarkeit hier
nichts Anderes sind als die Vorboten und die Verkünder der
Liebe, darum ist mir das , was Sie jetzt gewähren wollen , Ab¬
schlagszahlung genug auf das künftige , köstlichere Geschenk . Auch
wenn die Welt mich als Ihren Gatten ansteht , werde ich nur
Ihr treuer , uneigennütziger Freund sein , bis es Ihnen gefällt ,
mir aus eigenem Herzensantrieb schönere Rechte einzuräumen .
Sind Sie mit dieser Erklärung zufrieden , Jngeborg ? Und wer¬
den Sie mir nun gestatten , diese liebe , angebetete Hand als die
« einige zu betrachten ? "

„ Ja !" sägte sie tonlos , und Artois gab ihr den ersten Be¬
weis seines ritterlichen Zartgefühls damit , daß er sie nicht an
sich zog, sondern daß er sich damit begnügte , ihre Hand an seine
Lippen zu führen . Ein Beben ging über ihre Gestalt , als sie
die brennende Berührung fühlte , die so himmelweit verschieden
war von jenem Kusse, welchen Valentin Düringhoffen eine Viertel¬
stunde früher auf ihre Finger gehaucht hatte , und unfähig , sich
noch länger zu beherrschen , bedeckte sie aufschluchzend ihre Augen
mit der freigebliebenen Linken . (Fortsetzung folgt .)

Marine .
— London , 16 . Mai . Das englische Handelsamt hat sich

auch in diesem Jahre damit beschäftigt , den Prozentsatz aus¬
ländischer Seeleute in der englischen Kauffahrteimarine festzu¬
stellen . Die Resultate dieser statistischen Aufstellungen sind der
Oeffentlichkeit übergeben / wir entnehmen daraus das Folgende :
Der Prozentsatz ausländischer Nationalitäten auf englischen
Schiffen betrug im Jahre (S6 ) 17,96 , hiervon sind alle an der
Fluß - und Binnenschifffahrt Beschäftigten ausgeschlossen . Im
Jahre 1883 berechnete man auf je 100 Schiffsleute der englischen
Kauffahrtei 16,42 Ausländer , in den folgenden Jahren fiel der

Prozentsatz auf 14,05 und stieg später auf 18,00 . Nach den
letzten statistischen Aufstellungen sind an Bord englischer Handels¬
schiffe 180 074 Briten , 32 325 Ausländer und 28 000 Farbig¬
beschäftigt , die Letzteren hauptsächlich in der Küstenschifffahrt .
Ob die Farbigen im Falle eines Krieges Dienste an Bord der
Kriegsschiffe mit Erfolg und. zur Zufriedenheit leisten werden ,
soll sich erst Herausstellen , jedenfalls ist von der englischen
Admiralität beschlossen, die Farbigen , welche doch auch britische
Reichsangehörige sind , beim Ausbruch eines Krieges mit zu be¬
schäftigen . Mr . Goschen beabsichtigt , diese Leute hauptsächlich
Stewards - , Köche- und Trimmer -Dienste versehen zu lassen , wozu
sie sich wahrscheinlich eignen könnten ._

Aus der Umgegend und Ser Provin ;.
Jever , 17 . Mai . Der Landwirth Albert Harms zu Edo¬

burg ist wegen Verschwendung entmündigt worden .
WiltmnnL , 17 . Mai . In der gestrigen Kreistagssitzung

ist die Bahnlinie der von hier nach Aurich zu erbauenden Eisen¬
bahn bis zur Grenze endgültig scstgestellt worden . Dieselbe
mündet hinter dem Kirchhofe in den Updorfer Weg .

Oldenburg , 17 . Mai . S . K . H . der Erbgroßherzog war
nebst der Herzogin Charlotte gestern und am Sonnabend beim
Rennen in Bremen anwesend .

Oldenburg , 17 . Mai . Herr Schulrath Dr . Ostermann,der langjährige , verdiente Leiter des Seminars , hat nun doch,einem wiederholten Anträge des preußischen Kultusministers
Folge leistend , die Stelle eines Regierungs - and Schulraths in
Breslau einstweilen kommissarisch angenommen . Man legt wvh !
in Preußen Werth darauf , den Rath emes im Seminarwesen
so erprobten Pädagogen zu gewinnen , da dem Vernehmen nach
im Lehrplan und in der Organisation der preußischen Seminar -
wichtige Umgestaltungen vorgenommen werden sollen . Herrn
Schulrath Dr . Ostermanp werden die sämmtlichen Seminare
Schlesiens unterstehen . (N . s . Sl . u L .)

Delmenhorst , 17 . Mai . Am 13 . und 14 Juni begeht der
Delmenhorster Schützenveretn das Fest seines 50jährigen Bestehens .
Für den 1 . Festtag ist u . a . auch ein historischer Festzug in Aus¬
sicht genommen .

r Oldenburg , 17 . Mai . Der Stolze '
sche Stenographcn-

verein hatte gestern anläßlich des in diese Woche (20 . Mai )
fallenden Geburtstages Stolzes im „ Kaiserhof " eine kleine Feier
veranstaltet , zu welcher auch Schriftgenossen aus Wilhelmshaven
Und Bremen erschienen waren .

Emden , 17 . Mai . Heute wird mit der Einrichtung des
Stadtfernsprechers hierselbsi begonnen .

Northeim , 17. Mai . Rechtsanwalt Eisfeld von hier , der
Unterschlagungen in Höhe von 7 — 8000 Mk . begangen , hat sich
der Sraatsanwaltschaft freiwillig gestellt . Es sollen sechs Unter¬
schlagungsfälle vorliegen , in fünf Fällen die Geschädigten aber
nachträglich befriedigt worden sein ._ ^

L i t t r r a r i s ch e s .
Das letzte Werk des verstorbenen Staatssekretärs deS ReichS -Postamts ,Dr . von Stephan , die Kabelverbindung von Emden nach Vigo in Spanien ,

ist um so einschneidender in das Wesen der Reichslelegraphie , als hierbei
nicht die gewöhnlichen Apparate , sondern der von William Thomson er¬
fundene Heber -Schreibapparat , der Siphon -Rekorder zur Anwendung kommt ,
welcher von den allgemein gebräuchlichen Systemen vollständig abweicht .
Eine genaue Beschreibung desselben aus oer Feder eines höheren Telegraphen -
Beamtm , begleitet von eingehenden Zeichnungen , finden wir in dem soeben
ausgegebenen Heft 23 der besonders in technischen Dingen maßgebenden
illustnrten Familienzeitschrist „ Für Alle Welt "

( Deutsches Verlagshaus Bong
u . Co ., Berlin W . , Preis des Vierzehrttagsheftes 40 . Pf .) , das auch über
eine neue Art der . oberen Stromzufuhrung bei elektrischen Straßenbahnen
berichtet , bei welcher die Leitungsdrähte sortfallen .

Verdingung .
152 eiserne Adortthüren sollen am

4 . Juni 1897 , Vormittags 11 ^ Uhr ,
verdungen werden -

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch
gegen 0,70 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den H Mai 1897 .
Kaiserliche Werst .

Aith . für Ferwatt . Angekegenhttte » .

Oeffentliche

WnVlU-MMlM
in Baut .

Der Gemeinderath von Bant hat
in 2 . Lesung des Vertrages mit dem
Ingenieur Smerke zu Berlin , betreffs
Bau und Betrieb einer Wasserleitung
für die Gemeinden Bant , Heppens u .
Neuende , seine Zustimmung ertheilt .
Es ist Sache der Hausbesitzer , sich über
den Anschluß au die Wasserleitung
auszusprechen . Zu diesem Zwecke ladet
der Unterzeichnete dieselben ein zu einer
Besprechung auf
Donner fiag . de» SV. Mai ,Abends 8 Uhr,
im Saale des Kolosseums , Inhaber
Herr Cornelius , zu Bant . Zu dieser
Versammlung wird Herr Ingenieur
Smerke , im Verhinderungsfälle fein
Vertreter , erscheinen , um alle wrssenS«
werthen Auskünfte zu geben .

Um vollzähliges Erscheinen der
Herren Hausbesitzer ersucht

Versammlung anberaumt und wird der
Ingenieur Smreker oder dessen Stell¬
vertreter anwesend sein .

Um vollzähliges Erscheinen der Haus¬
besitzer ersucht

Der Gemeindevorsteher .
_ Athen ._ — ^

Verkauf .
Am Donnerstag , d. SV. d. M .,

Nachm. S Uhr anfgd .,
werde ich für Rechnung des Händlers
Ad . Wessels Hierselbst im Gasthaufe
des Herrn Ad . Scholz Hierselbst :

40 bis 50 Stück

große »ml Mae

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen .

Heppens , 14 . Mai 1897 .

(H . Reiners Nachf .)

Verkauf .
Wegen anderweiten Unternehmens

läßt der Gastwirth D . K . Zanken
seinen zu Bant günstig belegenen

Der Gemeindevorsteher .
Merntz .

Oeffentliche

HnÄ .siKer-VnsmAlW
am Freitag , dr« Sl . Mai ,Abends 8 « hr,
in Sadewasser 's „ Tivoli "

, Tonndeich .
Da der Gemeinderath zu Bant in

2 . Lesung den Vertrag mit dem In¬
genieur Smreker angenommen hat , be¬
treffs Bau und Betrieb einer Wasser¬
leitung für die Gemeinden Bant ,
Heppens und Neuende , und der Ge -
meinderath zu Heppens dieser Tage
dem Vertrag in 2 . Lesung gleichfalls
zustimmen wird , so ist es für die Aus¬
führung des Unternehmens nothwendig ,
daß die Hausbesitzer sich über den An¬
schluß an die Leitung alsbald aus¬
sprechen . Zu diesem Zwecke ist obige

OasILoL
ZmPMrMU

öffentlich « « 1er sehr günstigen Be¬
dingungen verkaufen .

Der Gasthof erfreut sich stetig zu¬
nehmender Frequenz / der vor dem
Hause belegene schöne Garten mit
Kegelbahnen wird im Sommer gerne
von Ausflügler « benutzt . Am Hause
liegt der Schützenplatz , wo alljährlich
das dreitägige Schützenfest , auch andere
Volksfeste abgehalten werden / an diesen
Tagen herrscht in dem zu verkaufenden
Gasthofe ein immenser Verkehr .

Einem tüchtigen Wirth kann es nicht
fehlen , hier ein feines Geschäft zu
machen .

Termin zur Versteigerung des Gast -
hois wird angesetzt auf

GoKMbeNd , Zen 22. Z. M.,
Nachmittags S Uhr,

im zu verkaufenden Gasthofe .
Die Bedingungen und sonstige das

Grundstück betreffende Nachweisungen
können Kaufliebhaber schon von heute
an bei mir einsehen und ertheile ich
unentgeltlich nähere Auskunft .

Neuende , 11 . Mai 1897 .

G - V- es ,
Auküonator .

Zu vermiethen
ein freundlich wöblirtes Zimmer .

Kaiferstraße 56 , 3 . Et .

Zu vermiethen
versetzungshalber zum 1 . Juni eine
Hochparterre-, sowie zum i . August
eine große 4räum . Etagevmohnmrg .
_ Müllerstraße 23 .

FmM.
"

.
'

4 - bezw . oräumig , mit Wasserleitung
und allem Zubehör zum 1 . August
preiswerth zu vermiethen .

E . Baller , Bismarckstr. 18».

Zu vermiethen
zum 1. Juni ein gut möblirteS
Zimmer an einen Herrn.

Friederikenstraße 2 .

Zu vermiethen
auf sofort elegant « Sbl . WohU -
mrd Schlafzimmer.
_ Friedrichstraße 8, Pt .

Die von Herrn Kapitän z . S . Oel -
richs z. Zt . benutzte

XV oiiiiiinrr ,
Königstraße 37 , 6 Zimmer , Küche ,
Mädchen - u . Burschengelaß rc ., ist zum
1. Oktober miethfrei .

Näheres daselbst Kellerwohnung .

Großer Laden
mit Wohnung , an bester Lage , Roon -
straße 14 , gegenüber Hempels Hotel ,
worin bis jetzt ein Weißwaaren - resp -
Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben , ist auf sofort anderweitig
zu vermiethen . Näheres bei

I . N . Pople«. Königstr . so.

8. 8. biikn- msnn , Bankgeschäft ,
WLSHelmshaven ,

hat eine Anzahl vorzüglicher , von sachverständiger Seite geprüfter
Objekte zur hypothekarischen Beleihung nachzuweisen .

1. »j'pckcki! j« « b iW j W i '
I- 1° f!. z.

Z. üsiMW j« M M il - W s 1 ° x. L.
Gute Wrlhelmshavener Hypotheken sind die beste und sicherste Kapital¬
anlage .

SSSSOVGOGSGSOSGTGSG0S « « » »

»mi mi> chemische RckigWs- m)
Miir -Wrlt. Z

Gewandte Verkäuferin
von guter Figur , welche mit dem Verkauf von Damen -
confection vertraut ist, wird per 1 . Juli oder später
für ein hiesiges Modewaaren -Geschäft gesucht.

Näheres in der Expedition d. Blattes zu erfragen.

Lwxksblg wsiu grosses I-aZsr in
08t8ev -LLsL -Ls .1ks » ,
Lkorä . TLisZsol ,
Dielen uucl Delilen von 13 bis 80 WM Stärke in

lärmen , Liefern , Leä xins unä LitvbMe ,
Moksläisle » . 25 nnä 30 nun stark,
Deckte » ; LLwburAer , LürreburZer, sovie uns Brettern

ZssäZts von 25 bis 40 nun Stärke.
Dvisisu sto . eie .

8u8iav Lraepel ,
^VM6lM8Üa .V6Q, Deiolistr . 24 .



Zu vermiethen.
Habe in meinem neuerbauten Hausean der Wallstraße , nahe am Park,

noch eine 5räum . und eine Sräum.
Wohnung » beide mit Badeeinrichtung ,
zum 1 . August zu vermiethen .

H . Katze «, Schlossermeister.

Miethfrei.
Per sofort resp . etwas später eine

größere sein növlire Ojfizier -
Wshnnug zu vermiethen .

I » B . Heufchen , Roonftr . 83.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine S . äum . GtagSU -
und zum 1 . August eine 4räumige
Hochpar terrewvtzrmng mit allen
Bequemlichkeiten. Müllerstraße 3.
LiLLG Kleins MoknnnZs
zu vermiethen . Näheres

Kopperhörn 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni zwr ! Ober -
WohMMge «. "WK Näheres

Kopperhörn , Hauptstraße 1 .

,Mof "-5slil'i-ääsr'
Ueber Allen !

Leicht, zuverlässig und
geschwind !

Vornehmste , erstklassige, muster¬
gültige Fahrradmarke

empfiehlt zu billineu Preise »

August Jacobs,
Wilhelmshaven.

k3 . rLK3 . ll 8 . k3.rLk3.ii8.

Wer seine Frau lieb Hut .
dwjclbe vor Krankheit und Sichthum bewahren
und sorgenfrei leben will, der leie unbedingt das
Buch ..Die Ursachen der Familienlasten. Nahrungs-
soracn und des Unglücks in der Ehe , sowie Nath-
schlciae und Mittel zur Beseitigung derselben ."
Menschenfreundlich . hochinteressant und belehrend
für Eheleute jeden Standes . 80 Seiten stark, Preis
»1>r so wenn geschlossen gewünscht so ^ mehr.

Lsiirdkr L 6 » . , Hamburg.

Zu vermiethen
möA . Zimmer für 1 jungen Mann.

Markistraße 30, 3 Tr .
LlL VSLkNLLSt!l.SH

auf sofort oder später ein freundliches
gut WSblirtes Zimmer .

Knorrstraße 6, li . l ., am Markt.

Zu verkaufen
leichte braune Stute . "HW
guter Einspänner. Preis Mk . 500

Gustav Graepel , Rüsterstel .

Zu verkaufen
ein Nitberrad mit Pneumatic.

Markistraße 39 .

verkäufl. 13 . (vorletzte) Aust., 17 Pracht¬
bände, wie neu, fehlerfrei und vollst.
Off . unter D . 500 postlag . Jever .

Gesucht
ein junger anständiger MlM » als
Misbewshrrer : einer Stube und
Schlajftube .

Marktstraße 39 .

Gesucht
auf sofort ein
den Vormittag.

fixes Mädchen für
Näheres

Neuestraße 7

Gesucht
ein tüchtiger Tapszissgehilfe .

Wvkr » . Onnsn ,
Tapezier und Decorateur,'Bismarckstraße 1. .

Gesucht
auf sofort oder später ein sauberes
freundliches Mädchen für den
Bormittag.

Friederikenstraße 11 .

Mehrere junge Leute können sehr
guten

vürgerl . Mttagstisch
erhalten zu billigem Preise nahe der
Werft . Daselbst ist ein schönes Logis
zu vermiethen . Zu erfragen bei

OvvsuWann »
verl . Gökerstraße Nr . 11 , 2 Tr .

Ä«» ID S. ML-8.,Abends Anfang 8 Uhr :

Grases Karteiiklunnt
ausgeführt

M LSI !?!! «MlkB U Mkl . II . M -ßMU
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen MuMrigenten Herrnk '

-, WLSLZKSLS »,
Entree 4V Pfg . Entree 40 Pfg .

Hochachtungsvoll

8
2UM pfiaNLSNÜ

Gemüsepflanzen:
Sellerie, Porre , Roth -, Weiß -, Blumen -

und Rosenkohl, Kohlrabi , Kopfsalat ,
Artischoken , Tomaten rc

Blumenpflanzen :
Astern, Loevkojen , Phlox, Zinnien,

Chinesernelken, Gnaphalium, Pyre-
thrmn mit goldgelber Belauvung ,Lobelia blau und dmckelrothe , Stief¬
mütterchen rothe und weiße, Tausend¬
schön, Vergißmeinnicht, Primeln,Aurckeln, Agerathum , Feder -, Pech-
und Gartennelken rc . rc.

-x ' ^ L »

Gesucht
eme 3 - od r 4räum. WvhUNNg für
kinderloses Ehepaar mit Wafferl . für
1 . Juli bei mäßigem Preise . Offerierunter 11. L . 1000 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum I . Juli eine Köchin , die Haus¬arbeit übernimmt

Frau Kapitän z . S .
Victoriastraße 5 .

Gesucht
z, 1 . Juli eine 3räum . Wohnung ,
möglichst Wasserleitung und preußisch
von einem Brautpaar .

Offerten mit Preisangabe unter
rl . 2 50 an die Exped . d . Bl .

Zelt 28 FaLrsr»
Sodut-M. ril» but sieb ä«s L » I»e »

I -Isbkx ooks SuSöUns -
r- ulvor bis rVett erobert , «s
bietet ill LsLNk unk Ltüts äas
Nöodoto , tVbs erreivdt verUsa
bann . Ls .ll »edte »ukäsvblLwsii
„lledlz " iwb bis 8edwt-cm»rlle .

. Lu bub . in all . besser . Sssebütt .
j u. I» « jns L bl - dig , « »nm -ver .

8or -§ 8s .llL6 Mütter ' ,
Nttzlosts istron Lilläorn sinsu Wrtsn . I
sodönsn Isiut vsrsostEsn rvoiikn , IsoUtsn 8!0Ü nur !
Ssi-WM

'
z Kkxüsi'zri-Lolij-Li'.-Sskfe

bsäionsn , »uest tür Damen dssonäsrs
2U owxtsdlsn . Vorr . L kaok :. - - 3 8t .50 kt . boi :

L-lläv . .I «088VL.
Livü . kwdumim , DroAsrio !

Neckarsulmer Pfeil ! Erstklassige deutsche Marke !

Kerren- in Damenräder
in reichster Auswahl.

SV " PraeifiouS -Mdeit ! "W8
MS AtMgqrt INS« : Goldene Medaille !

Alleinverkauf bei Kuss , Wilhelmshaven .

Jimge MiiSche»,
die das Schneidern u . Musterzeichnen
erlernen wollen, können vom 1 . Juni
ab anfangen .
Frau Wolters , Oldenburgerstr. 34.

LlL § 6lS .ALSLL
eine kleine weiße Hündin mit br.
Kopf . Dieselbe ist gegen Erstattung
der Kosten abzuholen

Gökerstraße 5, Laden rechts.

r -i . o . R

i^ kMOV^

Schlingpflanzen :
Cobäa , Hopfen, Clematis, Lomceren,

Epheu, Digeon - Rosen in Töpfen .

Zum Auspflanzen :
Knollenbegonien, Gladiolen , Fuchsien,Geranium, Heliotrop , Verbenm,

hochstämmige und niedrige Rosen
mit Topfballcn in Massen billigst,
Monbretien , Georginen , Hanf , Mais
rc . rc.

Samenhandlung :
Charlotten und frühe Pflanzkartoffeln

noch vorräthig.

G. Stephan,
Gärtnereien

Oftfriesenstr. 28 «nd 00 .
Blumenhalle „ Viola "

verlängerte Gökerstraße.

Per Schiff „Marie", Capt. Poppen
empfing ich von Norwegen </, -
»/»zöllige

Schaalbretter
und

Atantholzer
in allen gangbaren Stärken, wovon
zu billigen Preisen wieder abgebe.

6. 8ekmilll, Kglll.
Per Juni erwarte ein Schiff mit

worauf ich schon jetzt Bestellungen gern
entgegen nehme.

Liefere frei vors Haus zu 35 Mk.
pr . 4000 Pfd.

0. 8eIimiÄ, Bant.
Roth-, Leber-

und

ZjjlMllMlst,
5 Pfund 1,50 Mark,

empfiehlt

rr . iiansor
Renrstratze IN.

il-läkinovensebs Oa ^ - Hki -ii-

Ein sehr gut arbeitender 2pferdiger

Gasmotor
ist wegen Anschaffung eines stärkeren
Preiswerth zu verkaufen. Der Motor
stammt aus der Fabrik Hille, Dresden.

Näheres in der Exped. d . Blattes .
- k 'l ' MUSD - SkrUnsßL I

Vrvmv » , LorustrÄSso 16.

IVriniissi
duden sied HenFstenstei 'AS ,,/LnKsr "-
NA .Üsr kisr so sedüktl ewZstiiu 'Aert ? j

HH . il
äiese jfi's.lirrs .äer aus äew besten

LlLtsris .1 üsiKsstslIt sii . ct, Lusserst leiokt Iruiken, unä äie
Vertretung di er in Hä -näen eines kruderen Mitarbeiters
obiger d 'irwa ist , rvoäured Zen Läutern äie gs -üsslv
DvutiSDL uuä äie grössten

Vonik»1I»
geboten rveräen Lönnen , neben billigster Dreisstelluvg .

Vvrtrstor -
S -WI.rilt - . Ll- M»rckSV-SLSL>jzjEU,, ^ ^ ,

Täglich frisch gefrorenes

Vs-kiill «
UNd

Z '
S ' AGKtSLS

in Portionen empfiehlt die Conöitorei
von

Otto IkEooks.
MittaMsch

! finden Sie gut und billig für 50 Pf .
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte".

und Bvrwäg » Abends.

l st



MM

LvslA » rsÄ » t

5 e8ekäfi 8- Lröffnung .
Mt OsAsnvväi 'tiAsm Asstatto ieb mir , biordureb srZoboust aLLULsiZoii , dass ieb das am biesiZSQ klatsis

Q6U srriolitsts und mit allem Oomtort der Noimsit versebsno

kWtäMlllt

- lX? 5>c

A , in Ls >virtli86lmitmi § übernommen bade .

Neben vorisÜAlieben Meinen ans üsn l^ellereien der Laiserlieben , DöniZlioboii Hollisleranten DudrviZ von

Laptk & 60 . in Bremen , emptebls Zams besonders Lpeissn ä 1a earte in feinster ^ nsvmbl , Diners , Lonxers 2N

jeder 1 a§682eit . ^ nt Mnnseb werden anob Lpeisen ausser dem Danse verabreiebt .

lfrenndliebs und animerbsame Bedienung Msiebernd , empieble ieb mein Dnternebmen einem boeb -

AesebätLten Moblv ^ollen und rieiobne

DoebaebtnnZsvoll ergebenst

esFr . Ainke , Oekononi.
SC

„Mühlrugarten"
Loppecköm.

Heute Donnerstag , den 80 . Mai :

MM Ä uaMgeckni TaOliHltzt«.
Es ladet ergebenst ein

F - . Mrss .

Große Betten Mark 11,90.
a»S federdichtem Stouts -Jnlett , mit 14 Pfund gereinigten
_ Federn gefüllt.

Lvssvrs Lotlvi »
17 .00 , 25 .00 , 29 .90 , 35 .30 , 43 .15 , 56 .90 , 72 .80 .

Große Ulpeogros -Moiratzen
2 .80 , 3 .80, 4 .80 .

Große eiserne Bettstellen
4 .75 , 3 .10, 3 .75 , 6.50 , 8 .50 bis 17 .50 .

UMoWlilölll-MaiiNhM.
Loeek L Volelrsilofü,

am neuen Markt .

VV « 8 « S »iL > « 8
in all . Sorten für Gartenwege, Beton
oder Asphalt .

R . H Nölu ?s ,
Wremen, Hamdurgerstraße 42 .

Ges ^ 3 fts - Gv 8 ffn « ng .
Dem ehrten Publikum von Wilhelmshaven mache ich ergebenst

Mittheilung , daß ich Hierselbst, Rovustraße 7k », einen

WM -IZMlülMl
« i Mm ümm -lM -ÄIe »

eröffnet habe. K . ..
Außerdem empfehle ich mich den geehrten Herrschästen von

WiHelmShaven als examinirter Masseur und Hühneraugen -Operateur.
Ich bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, da ich
fauhrre und prompte Bedienung zusichere .

Ergebenst

»I . XVIOSN6V .
DZ, » . » >WAM » ! «,» » „ »

28
36
20
15
36

KLvr !
Freihrl . v . Tucher 'sches 16 Kl . M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16
DES . Kaiserbräunach

Münchener Art
Helles Kaiserbräu
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel-BraunAer
Hannoversches Malzbier 22 „
Englisch Porter L

„ Pale Ale ä
Harzer Sauerbrunnen 20 „
Selter -Wasser 30 „ „ >
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

« . D » U » L
Kaiserftratze « v .

„ »

„ ,,
» »

// »

3,00

3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3/X1
0,50

„ 0,50
3,00
3,00

(üssotrl ,
gssitiüirt .)

( Perl. Zs!. 01. saut . ost . Iml. roct.)
bsilt io vsuißsn VLssil
SlLSvlllstcksn, Saiurob-

rvllWträllälMK ste.
kreis L üs,o <m bl . 3,^

Kindewagen,
ReisekörSe ,
Waschkörbe ,
Kord - Lehnseffel
derst- HolzMhle

in großen Massen vorräthig bei

. Vslksinp
Msmarckstrahe SS .

kür Xinäsr , kräkÜASnä null äsn
Lnoollsndau stärLsnä , v . Rob . Hopps ,
llslls a/8 . , smxk. in kaolc. ä 10 u.
20 ktz . kick , lslunia» . Lismsrokstr . 15 .

WeUdekanni
durch ihre vorzüglichen , solide gebauten Md leicht laufenden

ruLrrLLsr
sind die von mir vertretenen Firmen :

8oiätz1 ck ^ amusmr ,

^ äam Opel,
Lr-tznuabor-FahrrMverke,
^ auätzrvr-Fahrradwerke ,
L»ä6Ms-Fahrradwerke ,

deren Räder ich auf Grund langjähriger Erfahrungen
bestens empfehlen kann und die in den höchsten Kreisen Md selbst in
der Kaiser ! . Familie eingeführt sind.

Von Rädern obiger Firmen, 1897er Modelle, das Neueste
Md Beste der S aison , habe stets 40 — 99 Stlk . auf Lager.

kreise MSSvrsI vikürlg.
"Ns

Teilzahlungen gestattet . Weitgehendste Garantie.
Polsterreifen -Näder sehr billig.

Umtausch gebrauchter Räder.

IV« » ! IV « » !
Jeder kann sofort fahren , ohne zu fallen.

Dirks
Vildslm8tisven ,

Fahrrad - Lieferant der Saiserl. Marine-Behörde«.

_ Wer schnell u . billigst Stellung
finden will , verlange pr . Postkarte die
„ Deutsche Vakanzen -Post" in Eßlingen.

L H .. Hwuss ,
SrÄLstrLsso 4 sau Llurkt .

Steüen -VermLttelung jeglicher Art
Specialität : Hotel- und Restaurationspersonal.

RedaktiW,. Druck und . Verlag von Ly . Süß , WilhOnsyaven . (TelrpHsn Rr . ißr>
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